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Des Buß: und Bettages wegen er⸗ 
cheint die le Nummer Donnerſtag 
achmittags 5 U 


Jelegramme der Danziger Zeitung. 
Petersburg, 24. April. Das durch eine 
Extraausgabe des „Journal de St. Petersbourg“ 
veröffentlichte Manifeſt des Kaiſers, aus Kiſcheneff 
von heute datirt, beſpricht die Bemühungen Ruß⸗ 
lands, die 1 zu A Reformen zu be⸗ 
wegen, durch welche den Chriſten in der Herze 
gowina, in Bosnien und Bulgarien Garantien 
gegen die Willkür der türkischen Nee ge⸗ 
währt werden ſollten. Um alle möglichen Mittel 
ur Erhaltung des Friedens zu verſuchen, habe 
ußland das Londoner zn vorgeſchlagen, 
das die Pforte jedoch ablehnte. „Wir hatten“ 
— ſagt das Mauifeſt weiter — „die Abſicht aus⸗ 
eſprochen, ſelbſtſtändig aufzutreten, wenn das 
Rußlands Ehre rag t ordnen wir, indem 
wir den Segen Gottes erflehen, an, Haß unſere 
Truppen die Grenzen überſchreiten.“ 


— acc —. — 
n Der nahende ruſſiſch⸗türkiſche Krieg. 

* Die für militäriſche Operationen geeignetere 
Jahreszeit iſt mit den Kriegsvorbereitungen nun 
endlich ſoweit vorgerückt, daß es des ermüdenden 

| Bintaltens a diplomatiſche Verhandlungen 

nicht mehr bedarf. g 

Dieſe Verhandlungen, wie fie fi ſeit 
Dezember 1875 zwiſchen der Pforte und einzelnen 
oder den geſammten Großmächten bis zur türkiſchen 
Ablehnungs⸗Note vom 9. April d. J. hinzogen, 

mußten von vornherein, und ſelbſt in den 

Momenten, in welchen mal vorübergehend eine 
Einigung nahe zu ſein ſchien, als vergebliche er⸗ 
ſcheinen. Es läßt ſich zwar nicht behaupten, daß 
die hierbei aufgeſtellten Forderungen Rußlands 
nur Vorwände für Eroberungsluſt geweſen ſeien; 

es läßt 7 auch kein Zweifel ſetzen, weder in 
Kaiſer Alexander's Wunſch nach Erhaltung des 

| Friedens, den er in feiner Anſprache vom 

10. November v. J. an die Vertreter des Adels 

j und der Stadtgemeinde zu Moskau ausſprach, noch 


+ 


f 
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in die Verwahrungen, welche derſelbe, nach Ritter 


Ni Kon Bericht vom 10. Dezember v. J., dieſem 


N der zu Livadia den ihm namentlich eng⸗ 

s uus beigemeſſenen Gelüſten einer Eroberung 
ö mtinopels und Indiens entgegenſetzte; aber 
wenn man an der Hand der Geſchichte den faſt 
ſchon ein Jahrhundert in ernſterem Maße ſich hin⸗ 

Widerſtreit zwiſchen Rußland und der 


reger 
ürfei in Betracht zieht und dazu die ganze Ber 
deutung der im letzten Jahrzehnt geänderten 
poltiſchen Weltlage berückſichtigt, fo konnte min⸗ 
 deitens ſchon vom Mai v. J. an kein Zweifel be⸗ 
ſtehen, daß dieſer Gegenſatz einem neuen Löſungs⸗ 
verſuche, jo zu ſagen wieder mit friſchen Kräften, 
entſchieden zutreibe. Es giebt eben in dieſer ſchon 
; fo lange über Europa ſchwebenden orientaliſchen 
age, es giebt insbeſondere in dem ganzen ſeit 
ahresfriſt gehäuften, vielfach widerſpruchsvollen 
ufte des diplomatiſchen Hin und Her keinen 
anderen zuverläſſigen Leitfaden als die großen 
Züge der Geſchichte. 
Der eben ausbrechende ruſſiſch⸗türkiſche Krieg 
iſt der ſechste ſeit 90 Jahren. Die vier erſten 
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O Eine Exeurſion des Ausſchuſſes des 
deutſchen Fiſcherei⸗Vereius. 5 

Seitdem der deutſche Fiſcherei⸗Verein ſeine 
große Aufgabe, die Fiſche zu einem billigen Volks⸗ 
nahrungsmittel zu machen, erfolgreich begonnen 
hat, wurden hin und wieder, theils von einzelnen, 
theils von allen Herren des Bureaus oder Aus⸗ 
ſchuſſes Ausflüge und andere Unternehmungen ver⸗ 
anitaltet, welche insgeſammt gleichfalls dem unab⸗ 
läſſig verfolgten guten Zwecke dienten. Hierher 
gebs auch die am Sonntag, den 15. d. M., nad). 

er hochintereſſanten Fiſchzucht⸗Anſtalt des 
Rittergutsbeſitzers Eckardt auf Lübbinchen bei 
Guben unternommene Excurſion, an welcher die 
Mehrzahl des Bureaus Theil zu nehmen in der 
Lage war. Jene gemüthliche, die feinere Lebens⸗ 
form auszeichnende, die gemeinſame Arbeit fördernde 
Stimmung hatte ſchon auf der mehrſtündigen 
Fſſenbahnſahrt von Berlin nach Guben, die nur 
durch eine Pauſe in Frankfurt unterbrochen wurde, 
den Kreis der Männer vereint, die hier zu gemein⸗ 
ſamem Tagewerke verbunden waren. Nachdem die 
in Guben bereit gehaltenen Wagen beſtiegen waren, 

ing es weſtwärts in einſtündlicher Tour nach dem 
{inf Wertimeie entfernten Rittergute Lübbinchen, 

em Endziel der Reiſe. 

Hr. Eckardt empfing ſeine Gäſte ſehr zuvor⸗ 
kommend; er hatte eine kleine Ausſtellung der von 
ihm gemachten Sammlungen, darunter eine ſehr 
intereſſante von einzelnen Edelfiſchen und ver⸗ 
krüppelter Fiſchbrut, ferner Detailkarten ſeiner 
Seen u. a. m. veranſtaltet, was Alles gewiſſenhaft 
und aufmerkſam ſtudirt wurde. Punkt ein Uhr 
fand der Aufbruch nach der in unmittel⸗ 

barer Nähe des Wohnhauſes belegenen 
Fiſchzuchtanſtalt ſtatt, woſelbſt gleichzeitig einer 
der vorher abgelaſſenen Teiche abgefiſcht wurde 

Welch' feſſelnden Anblick bot die Geſammt⸗ 


fläche dar! Vor einem niedrigen Hügelzuge ſich 


abwärts nach dem Bette eines ehemaligen See's 
hinabziehend, baut ſich die Fiſchzuchtanſtalt in 
einem ziemlich moraſtigen Terrain in 9 Etagen 
über einander auf, insgeſammt aus 56 größeren 
und kleineren Teichen beſtehend, denen ununter⸗ 
brochen der Zufluß von oben herab durch Thon: 


Danzig 


Di eitung“ eint 2 mit 5 
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Petitzeile oder deren Raum 20 3. — 


trugen mehr oder weniger offen den Charakter 
ruſſiſcher Eroberungskriege; vom vorigen dagegen 
und vom jetzigen läßt ſich dies nicht in gleichem 
Maße 5 Es drängte fi) bei dieſen die] K 
fehr des 
e 


welch' ſonſtige Folgen aber dieſer Krieg haben 
wird, das iſt eine andere Frdge. 


Pforte, jedoch aus größtem Mißtrauen gegen Ruß⸗ 
land begonnen; 1768 wollte ſie einem 
Ruſſen zuvorkommen, ſie rief dann die Vermittlung 


Katharina II. erreichte 
Zweck, die Türken aus 
1774 doch große Vortheile im Frieden zu Kutſchuck⸗ 
Kainardje. 
Katharina und Joſeph II. eine Theilung der 
Türkei verabredet, bewog dieſe 1787 zu dem 
Kriege, welcher Rußland 1792 im Frieden zu 
Jaſſy das Land zwiſchen Bug und Dnieſter ein⸗ 
brachte; 
wegen 
fürſtenthümer den 
1812 


3 Unabhängigkeit jener Fürſtenthümer aner⸗ 
ennen. 
Verſuchung, durch Parteinahme für den Aufſtand 
der Griechen die alten Pläne wieder aufzunehmen, 
im Vertrauen darauf hatte Ypſilanti den Au 

zunächſt in der Moldau erhoben; diesmal aber 
ſuchte das eiferſüchtige Oeſterrei 


u 
Aufstand in gleicher Weiſe zu verurtheilen wie die 


Mittwoch, 25. April, 


7 


ev 


es In- und Auslandes angenommen 


Schutzes der Chriſten in der Türkei zu 
hr und mit vollem Rechte in den Vordergrund; 


Die erſten drei jener Kriege waren von der 
infalle der 


reußens und Oeſterreichs an, dieſe aber ſchlugen 
ich Zwecks Theilung Polens zu Rußland; 
war nicht ihren offenen 
uropa zu treiben, aber 
Verdacht, 


Wiederum der daß 


1807 endlich erklärte die Pforte 
Rußlands Beſetzung der Donau⸗ 
n en Krieg, ſie mußte jedoch 
im Frieden zu Bukareſt Beſſarabien 
abtreten und im Vertrage zu Akjerman eine faſt 


1821 nahte dem Kaiſer Alexander I. die 


ſtand 


g die Verſuchung 
beſeitigen: Metternich bewog Alexander, jenen 
Congreſſe von Troppau und Laibach die die Er⸗ 
hebung anderer Länder als revolutionär ver⸗ 
dammt hatten. 

Mit 1827 trat inſofern eine neue Epoche für 
die orientaliſche Frage ein, als England ſich als 


zu Hilfe rufen Ei müfjen, da England ſich zu ſehr 
mit der Brote 

ſahen die 
war, das lang Erſtrebte in anderen Formen zu 
erlangen, aber ihre nachträglichen Gegenbemühungen 
vermochten nicht mehr zu hindern, daß im Vertrage 
von Unkiar⸗Skeleſſi Rußland ſogar das Recht der 
Einmiſchung in die inneren Angelegenheiten der 
CEC ͥ CV ZEN LEE ONZERNE IE 


röhren übermittelt wird, für welche im Ganzen ein 


Gefälle von 40 Fuß je Verfügung fteht. Die 
viereckigen, hell und klar von der Mittagsſonne 


beleuchteten Waſſerflächen ſtachen grell gegen die 
dunklen linienartig zwiſchen ihnen ſich hinziehenden 
Moorſtreifen ab, auf denen ſich das erſte Grün 
des Frühlings noch nicht vollſtändig entwickelt 
hatte, während maleriſch faſt ringsum auf den 
Hügeln Tannen⸗ und Eichenwald das Bild be⸗ 
grenzte. Schaarenweiſe zogen, während wir uns 
den Damm hinab längs d Teiche wandten, in 
einzelnen dieſer Waſſerbecken die Goldfiſche umher, 
ein Anblick, der etwa an den des Berliner Gold⸗ 
fiſchteiches in ſeiner beſten Zeit erinnerte, auf an⸗ 
deren Flächen verriethen die ſchnell und gradlinig 
dahinſchießenden Forellen, daß ſie die wohl noch 
nie bemerkte Nähe ſo zahlreicher Exemplare von 
Herren der Schöpfung wohl zu würdigen wußten, 
während ſie doch auch wieder neugierig hinter 
einer Waſſerpflanze Halt machten, um ſich den 
theilweiſe mit aufgekrämpten Beinkleidern ausge⸗ 
führten Gänſemarſch anzuſehen. 

Bald ſtanden wir an dem faſt ganz abgelaſſe⸗ 
nen Teiche, der ſoeben mit einem Handnetz befiſcht 
wurde und aus welchem die Fiſcher und ihre Ge⸗ 
hilfen die reiche Beute nach einer Anzahl von auf⸗ 
geſtellten Waſſergefäßen transportirten und dort 
ſortirten. Ein herrliches und ungewohntes Bild 
war es, die reſpectablen Leiber der Zucht⸗Edelfiſche, 
— denn dieſer Stamm ſeiner Anſtalt war es, wel⸗ 
chen Hr. Eckardt hier vorführte — ſich in den Kü⸗ 
beln wälzen zu ſehen, im Gegenſatz zu den jünge⸗ 
ren Bewohnern der anderen Teiche keineswegs er⸗ 
ſchreckt durch die menſchliche Nähe, mit der ſie ja 
ihr alljährliches Vermehrungsgeſchäft unmittelbar 
vertraut gemacht hat, im Ganzen ſehr glücklich die 
Würde der Anſtalt repräſentirend, obgleich auch 
dies mehrere höchſt gravitätiſche Exemplare nicht 
abhielt, mit dem Kunſtſtück des Kopfſtehens und 


Spritzwaſſer zu verſenden, daß einige der ver⸗ 


höchſt ſchätzbar anerkannten. 
Da lagen ſie, in den Gefäßen geordnet, 


Die „Danziger Zeitung“ verm 


durch mächtige Schwanzſchläge eine ſolche Menge 


ehrungswürdigſten Excurſionsmitglieder den guten 
Rath unſeres Wirthes wegen der Waſſerſtiefel als 


(Morgen ⸗Ausgabe. 


— Preis pro Quartal 4,50 K, 


Türkei ertheilt wurde. England war aufgebracht, 
Kaiſer Nicolaus aber ſah den Vertrag als nur 
ſchwachen Erſatz dafür an, daß ſeine Abrede mit 
arl X. über die ruſſiſche Beſitznahme Konſtan⸗ 
tinopels durch die franzöſiſche Juli⸗Revolution 
zerſtört war. Anlaß, jenes Einmiſchungsrecht aus⸗ 
3 5 bot 1839 Mehemed Ali's abermalige Be⸗ 

ängung der Pforte. England verſuchte entgegen⸗ 
utreten, war aber ſchließlich froh, 1840 nur einen 
Vertrag mit den Oſtmächten wegen nöthigenfalls 
. Zurückweiſung Aegyptens zu erlangen. 

on nun an wurde aber England ruſſiſcherſeits 
freundlich und als Intereſſengenoſſe behandelt. 
Zur Beſchwichtigung des Mißtrauens ging Ruß⸗ 
land 1841 ſogar den Vertrag ein, wonach der 
Sultan fremden Kriegsſchiffen im Frieden die 
Meerengen ſollte ſperren dürfen, 1844 verſuchte der 
Czar England ſogar zu Abreden fär den Fall des 
Zuſammenbruchs der Türkei zu beſtimmen, und bis 
1848 verſtand es Rußland durch geſchicktes Ent⸗ 
egenkommen, England von Frankreich zu trennen, 
0 daß es 1849 wagen konnte, die Donaufürſten⸗ 
thümer, angeblich — Schutz gegen Anarchie, zu 
beſetzen; 1853 endlich glaubte der Czar Englands 
ſchon ſo ſicher zu ſein, daß er Hamilton Seymour die 
bekannten Vorſchläge wegen Theilung des Erbes des 
kranken Mannes machte. In Nachahmung von 
Englands Parteinahme für die liberalen Hoeen, 
trat Rußland im Namen der Humanität und des 
Chriſtenthums auf. Aber die heiligen Stätten, 
welche den Orientkrieg 1853 veranlaßten, waren 
bald vergeſſen und die active Parteinahme der 
Weſtmächte für die Türkei, ſowie der Pariſer 
Vertrag von 1856 vertagten Rußlands Beſtre⸗ 
bungen wieder auf längere Zeit. 

Eine neue Lage brachte die Entſtehung des 
deutſchen Reichs mit ſich. Dieſelbe mußte die 
eingreifendſten Wirkungen auf die Geſtaltung der 
Verhältniſſe Europas üben. Nachdem 1866 und 
1870 das Ziel der Richelieu, Mazarin und 
Metternich vereitelt und inmitten des Welttheils 
eine für deſſen große Fragen Ausſchlag gebende 
Macht aufgekommen war, wurde mit einem Male 
die ganze frühere Conſtellationsfähigkeit der Groß⸗ 
mächte und deren Stellung zu einzelnen ſchwebenden 
7 faſt radical geändert. Es trat dies nicht 
ofort nö me erkennbar überall hervor, es vollzog 


ſich zund t 
licherer Verlauf der Intereſſenſtrömungen hat be- 


eröffnet. 
Deſſen war ſich auch ſogleich in 2 75 Grade 
die Pforte bewußt, auch wenn ſich Rußland nicht 
ſchon im October 1870 von der vertragsmäßigen 
Pflicht der Neutraliſirung des ſchwarzen Meeres 
losgeſagt hätte. Die Pforte fühlte tief, daß unter 
ſo ſehr veränderten Verhältniſſen Europa's ihr 
alter Gegenſatz zu Rußland über kurz oder lang 
zu einem gründlicheren Austrage drängen, daß der 
Widerſtreit großmächtlicher Intereſſen ihr höchſt 
unwahrſcheinlich nochmals über die Löſung hinweg⸗ 
helfen werde. Kein Wunder daher, daß die Pforte 
ſeit Beginn der neuen Kriſis ſich ſo obſtinat gegen 
alle Forderungen Europas erwies. Erſchien 
ohnehin eine gründliche Löſung, welche leicht die 
ganze Herrſchaft des Osmanenthums berühren 
EIERN SITES. ELTERN RER EITTE 


nächſt die ſchön, fait matt zinnoberartig gefärbten 
Goldorfen, Cyprinus Orfus, mit dem vollen 
fleiſchigen Körper, und den theils noch intenfiver 
gefärbten, theils wieder ausgebleichten Floſſen, den 
Rücken mehrfach mit dunkleren Flecken geſprenkelt, 
faſt alle von höchſt achtbarer Größe; ihnen benach⸗ 
bart die hübſchen Goldſchleien, Tinca chrysitis var. 
mit den durch die Zartheit der Schuppen aal⸗ 
glatten nicht ganz ſo rothen Leibern, dann die 
Goldfiſche, Cyprinus auratus, die hier in ſo großer 
Zahl gezüchtet werden, daß oft Sendungen von 
Tauſenden auf weite Entfernungen hin abgeſchickt 
werden. Weiterhin folgten die ſtattlichſten 
Exemplare der verſchiedenen hier gezüchteten 
Karpfenforten:- die goldgelb ſchimmernden Edel⸗ 
karpfen, Cyprinus carpio, deren breite, ſich bis 
unten hinziehende Doppelreihe von Schuppen 
ihnen einen ſchmeichelhaften Vergleich mit General⸗ 
ſtabsoffizieren oder wenigſtens mit deren Beinen 
zuzog, dann die faſt gänzlich ſchuppenloſen Leder⸗ 
karpfen, bei denen unſer berühmter Zoologe Prof. 
Peters vergebens nach einem abſolut ſchuppen⸗ 
freien Exemplar ſuchte, während Herr Eckardt das 
Vorhandenſein von dergleichen Karpfen behauptete; 
endlich aber der bekannte, mit ſchönen großen 
Schuppen! verſehene König der Karpfen, der 
Spiegelkarpfen, Cyprinus rex Cyprinorum. Alle 
dieſe Fiſche zogen, nachdem ſie ſich in den Ge⸗ 
fäßen von dem kleinen Schmerz, eine halbe 
Atmoſphäre Waſſerdruck weniger zu haben, als in 
dem vorher gefüllten Teiche, erholt hatten, in 
ruhiger Prozeſſion, immer rundum auf dem Boden 
hin, bis ſie kurz darauf in tiefere Behälter einge⸗ 
ſetzt wurden. 3 
Das Entrée war zu ſchön geweſen, um nicht, 
während das Thermometer fiel, eine gehobene 
Stimmung zu erzeugen, welche Virchow dazu be⸗ 
nutzte, ſich von Peters einen berühmten auftrali- 


beſchrieb und demonſtrirte. Die 


Zeitung, 


— Beſtellungen werden in der Expedition Ketterhagerg 
ie Poſt bezogen 5 4 — Inſerate koſten d 
ittelt Jnſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


der 


dies nicht erfüllen. ; 
ift da nichts auszurichten, der Hat i Humaiun von 


f.] Zweck dien 


ſchen Schädel zu erbitten, den dieſer befigt, während 
der algenkundige Magnus in den theils ab⸗ 
gelaſſenen, theils wenig gefüllten Gräben nach 
Algen fiſchte, Jagor mit unverwüſtlicher Ruhe 
notirte und Hr. Eckardt ununterbrochen erklärte, 
ſämmtlichen 
zu⸗ bisher geſehenen Teiche erhalten ihre Bewäſſerung 


e No. 4 
ie 


1877. 


konnte, unvermeidlich, was konnte ihr da noch 


roß daran liegen, dem Abendlande ſich in einzelnen 
unkten gefällig zu erweiſen? 
Die Pforte ſteht ſeit einem Jahre dem 
ya Verlangen nach Beſſerung der Lage 
hriſten gegenüber. Das Osmanenthum kann 
* ſeines Untergangs 
it Erlaſſen des Sultan's 


aber ohne eigene 


1856 iſt ebenſo illuſoriſch geblieben wie der 


Hattiſcherif von Gülhane von 1839, die neue Ver⸗ 
faſſung gar iſt nur als Ausfluß des Hohnes auf⸗ 
gefaßt; ein ernſtliches Verlangen jener Art mußte 
die Pforte vor ihre Exiſtenzfrage ſtellen, in ſo 
humanem Lichte au 

mit Recht erſcheinen, zumal Angeſichts des Conſul⸗ 
mords und der bulgariſchen Gräuel. 
den letzten Erfahrungen begreiflich, daß Rußland 
ſich zunächſt nicht wieder an England hielt, der 
Dreikaiſerbund war ihm eine feſtere Stütze. Wir 
ſahen dann, daß England ſeine W 
Berliner Memorandum vom 13. Mai v. J. doch 
nicht einfach hinnahm, es brachte ſich durch die 
demonſtrative 
Juni v. J. genügend 8 
der Jahr der ganzen Kriſis iſt dadurch um 
ein Jahr 
inzwiſchen ſchon entfeſſelten Elemente vereinzelt in 
den Kampf gehen mußten. Die neben dieſen meiſt 
ſehr langweiligen Kämpfen Serbien's und Monte⸗ 
negro's hergehenden diplomatiſchen 5 
mit den Großmächten haben der Pforte lediglich 
zur Verzögerung und Vorbereitung des Krieges 
mit Rußland gedient. 
nachweiſen, wie oft ſie ſcheinbar entgegenkam, um 
bald darauf die rauhe Seite wieder zu zeigen; ſie 
will weit mehr als 
fackelt werde, und das Eigenthümliche liegt darin, 
daß die Pforte mit ihrer jetzigen 


die fordernden Großmächte 


im 


Abſendung der Flotte . 
aber 


in Erinnerung, 


aufgehalten, während deſſen die 


Es ließe ſich im Einzelnen 


ußland, daß nicht mehr ge⸗ 


erufung auf 
ihre nationale Würde und auf die garantirte Un⸗ 
verſehrtheit ihres Gebiets formell vollkommen Recht 
hat; wir haben aber geſehen, daß jetzt auch Eng⸗ 
land den Pariſer Vertrag aufgiebt und daß alle 
Anſtrengungen der 2 zu Konſtantinopel 
nicht im Stande geweſen ſind, andere „wirkſame 
Maßregeln“ zur Bewirkung einer Durchführung 
der Reformen ausfindig zu machen als eine mili⸗ 
— — Beſitznahme, das Mittel, welches die 
Berliner Conferenz im vorigen Sabre gleich in's 
Auge gefaßt hatte und welches Ruß 
Begriße ſteht anzuwenden. Die Umſtände, welche 
die Mächte, außer Rußland, neuerdings bewegen, 
wieder Geſandte nach Konſtantinopel (Deutſchland 
den Prinzen Reuß) zu ſenden, werden den Krieg 
ſchwerlich noch abwenden. 5 E 

Die Welt ift geſpannt auf die großen Verän⸗ 
derungen, welche nach Lage der Dinge mehr als 
je vorher aus dieſer neuen Inangriffnahme der 
orientaliſchen Frage entſtehen können. ir in 
Deutſchland können jedenfalls noch am ruhigſten 
dem Verlaufe entgegen ſehen. 

Deutſchland. 

N. Berlin, 23. April. Nach den Beſchlüſſen 
der Budgetcommiſſion ſtellt ſich die Bilanz des 
Reichshaushaltsetats wie folgt: Bei dem 
Militäretat find die Ausgaben um 1 469 347 Mk., 
FPV 


von einem etwa 6 Fuß höher als der höchſte von 
ihnen gelegenen Telche, aber ſie ſind von ihm durch 
einen breiten feſten Fahrweg getrennt, fo daß der 
Waſſerzufluß durch die Erdſchichten vermittelt wird, 
wobei das Waſſer nach der Filtration ſchwach 
eiſenhaltig zu Tage tritt. Nun hat ſich der merk⸗ 
würdige Umſtand herausgeſtellt, daß im Winter, 
bei beiſpielsweiſe 2—4 Grad warmem Waſſer des 
oberen Teiches, nach dem Durchſickern die Waſſer⸗ 
temperatur bedeutend erhöht wird und zwar nicht 
gleichmäßig, ſondern in dem einen Teiche auf 8, 
in einem andern auf 9, in einem dritten ſogar auf 
10 Grad. Grade von dem Damm aus, unter 
welchem das Waſſer ſich erwärmt, hat man eine 
vortreffliche Ueberſicht über die Geſammt⸗Anlage, 
von der man auf den erſten Blick den Eindruck 
einer faſt unbegrenzten Einfachheit erhält. Da iſt 
auch nicht die Spur von künſtleriſcher Ausſtattung, 
Alles insgeſammt iſt die reinſte Natur, die durch 
Anwendung der allergewöhnlichſten Mittel für den 
Aber gemacht hr 

Eine andere Ueberraſchung ſollte uns jenſeits 
des Dammes, als wir zwei höher gelegene Teiche, 
deren einer ausſchließlich für Maränen, der andere 
ebenſo für Forellen beſtimmt iſt, beſuchten, zu 
Theil werden, als wir uns am Forellenteiche dem 
hübſch eingerichteten, von einem noch höher gele⸗ 
or See aus mit Waſſerleitung verſehenen 
ruthaus der Anſtalt näherten. Die Fiſcher 
unſeres Wirthes, welche den Zug begleiteten, 
brachten die etwa Tiſchkaſten großen, unten mit 
Glasplatten verſehenen, ſeitlich durchlöcherten Brut. 
kaſten heraus, welche in 3 Reihen übereinander 
durch einen fortwährend von Oben fließenden daum⸗ 
ſtarken Waſſerſtrahl geſpeiſt werden. Welch' ein 
köſtliches Gewimmel der kaum Zoll langen, zin 
Tauſenden in je einem Kaſten vereinten zarten, 
theils noch an der Dotterblaſe zehrenden, theils 
chon munter umherſchwimmenden Thierchen! Wie 
überflog das Auge dieſe meifterhafte Leiſtung künſt⸗ 
licher Fiſchzucht, dieſe auf einige Quadratfuß zu⸗ 
ſammengedrängten, dickköpfigen grauen oder ſchwärz⸗ 
lichen Schaaren, die vor Kurzem erſt aus den Eiern 
entſchlüpft, theilweiſe ſchon für die Teiche reif 


waren, und auch bald darin eingeſetzt werden, weun 
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Botſchaftsgebäude in Wien; ferner im Ordinarium 


möchten, ſich ſchwer oder gar nicht von frühern 


iſt früh und ſpät thätig und verſteht in der That 
ſaubere Arbeit zu machen. Vorübergehende er⸗ 
freuen ſich nicht ſelten an ſchönen Arbeitsſtücken, 
die aus den Fenſtern der Werkſtatt herausſchauen. 
Man ſollte glauben, hier ſei reine Wirthſchaft — 
doch gefehlt, der Mann arbeitet für ein Möbel⸗ 
magazin und erhält für einen ſolchen Schrank 
etwa 12 Thlr., den der Geſchäftsinhaber des 
Magazins ſpäter für 22 Thlr. verkauft. Das iſt 
mit Berückſichtigung aller Umſtände gewiß ganz 
in der Ordnung, aber ich ſollte doch meinen, wenn 
ein Conſument zu dem Tiſchler hinginge und 
16 Thlr. für den Schrank hingäbe, ſo wäre ihm 
wie dem Meiſter geholfen. Für augenblickliche 
Bedürfniſſe ſind Magazine nothwendig, für den 
allmäligen Verbrauch im geordneten Familienleben 
iſt und bleibt der Handwerker unentbehrlich; der 
Handwerker wie der Conſument aber können ohne 
Baarzahlung auf keinen grünen Zweig kommen, 
dieſe alſo bleibt unter allen Umſtänden zu er⸗ 
ſtreben, ſie iſt die erſte Aufgabe, die ſich der heutige 
Tag ſtellen muß. Wenn Gewerbtreibende und 
Conſumenten zu kleinen Creditgenoſſenſchaften, 
deren Baſis außer den bis jetzt eingeführten 
Sicherheitsmaßnahmen, nicht am wenigſten die 
perſönliche Bekanntſchaft der Mitglieder unterein⸗ 
ander ſein müßte, zuſammentreten zur Beſchaffung 
kleiner Vorſchüſſe gegen mäßigen Zins für die 
baare Bezahlung der gewöhnlichen Lebensbedürfniſſe, 
ſo wird eine ſolche Genoſſenſchaft ſich zeitlich und 
örtlich hinreichend einſchränken laſſen, um den ge⸗ 
wollten Zweck zu erzielen. Reichere Gewerbe⸗ 
treibende werden in ihrem eigenen Intereſſe der⸗ 
artige Vereine gründen und unterſtützen, denn die 
Entlaſtung ihres Geſchäftes von unnöthiger Arbeit 
und kaum durchführbarer Controle giebt ihnen 
directe Vortheile und nimmt ihnen N 3 Ver⸗ 
drießlichkeiten. Der ganze bürgerliche Verkehr ge⸗ 
winnt ein freundlicheres Ausſehen, und das Fort⸗ 
fallen der vielen Klagen und Executionen wird das 
Vermögen der Einzelnen nicht wenig aufbeſſern. 
Die Frage der Baarzahlung muß eifrig ſtudirt und 
demnach gelöſt werden; die glückliche Löſung kann 
uns ein gutes Stück weiter bringen. 
Frankreich. 

+++ Paris, 23. April. Bis heute iſt kein 
neues Ereigniß zu erwähnen, das die Lage irgendwie 
verändert hätte. Die militäriſchen Vorbereitungen 
gehen auf beiden Seiten ihren Weg und man er⸗ 
wartet das ruſſiſche Manifeſt und das Erſcheinen 
der neuen Circular⸗Note des Fürſten Gortſchakoff. 
Eine engliſche Zeitung, der „Standard“, behauptet, 
in der Lage zu ſein, eine Verſion des erſten der 
erwähnten Documente geben zu können. Demnach 
führte der Kaiſer von Rußland darin dieſelbe 
Sprache, welcher ſich ſein Cabinet immer bedient 
hat, d. h. er erklärt, daß er den Krieg nur zu dem 
Zwecke führe, um die nöthigen Garantien für die 
Sicherheit der türkiſchen Chriſten zu erlangen, und 
ſtelle jede Abſicht einer Eroberung auf das Ent⸗ 
ſchiedenſte in Abrede. Da das aber im beſten 
Falle nur eine ganz und gar nicht officielle Annahme 
iſt, thut man 2 „der ganzen Mittheilung keine 
Wichtigkeit beizulegen, obwohl die Wahrſcheinlich⸗ 
keit nahe liegt, diehelben Fabeln über die Miffion 
des heili gen Rußlands in dem Manifeſt zu lefen, 
welche ſo lange zur Beſchönigung ruſſiſcher Zwei⸗ 
deutigkeit und politiſcher Unredlichkeit haben her⸗ 
halten müſſen. Von alle den Nachrichten, die jetzt 
augenblicklich über die Pläne der zukünftigen krieg⸗ 
führenden Parteien, über die Abſichten Oeſterreichs 
betreffs der Beſetzung Bosniens, und über 
die Intentionen der Machte u. ſ. w. fabricirt wer⸗ 
den, hat keine einzige genügende Begründung. 
Die Wahrheit dürfte vielmehr die ſein, daß die 
Regierungen Europa's ſich ſammeln und den Gang 
der Ereigniſſe abwarten. — General Tſchernaje 
iſt geſtern nach Kiſchineff abgereiſt. — Alle Ge⸗ 
ſchichtchen von den Bemühungen des Prinzen von 
Wales während ſeines Aufenthaltes in Paris zu 
Gunſten der Aufsehtfaltung e Friedens, die in 
franzöſiſchen Blättern die Runde gemacht haben, 
ſind ohne e Der Prinz hat ſich ganz 
und gar fern von Politik gehalten und nicht die 
geringſte Aeußerung über das Verhalten Frank⸗ 
reichs gemacht. — Dem Hauptquartier des Groß⸗ 
fürſten Nicolaus iſt eine Civil⸗Kanzlei attachirt, 
die unter der Leitung des Fürſten Tſcherkewsky 
ſteht, der durch ſeine Ruſſiſteirun ae in 
Polen und ſeine Verfolgungen der Katholiken und 
unirten Griechen ſo berüchtigt n iſt. Der⸗ 
ſelbe ſoll eventuell in der Bulgarei als Gouver⸗ 
neur ſofort ein Gemeindeſyſtem nach ruſſiſchem 
Muſter, d. h. die vollſtändige Unabhängigkeit 
der Gemeinde in Bezug auf die Beſchlie⸗ 
ßung über die localen Steuern, organiſiren. — 
In Conſtantine iſt der Opportuniſt Thomſon mit 
einer ſchwachen Majorität über ſeinen intranſigenten 
Gegner zum Deputirten gewählt worden. — Dem 
General Marquis d'Abzac, Generaladjutant des 
Marſchalls Mac Mahon, welcher dem deutſchen 
Kaiſer zu deſſen Geburtstage die Glückwünſche des 
Marſchalls überbracht hatte, iſt der Kronenorden 
erſter Klaſſe verliehen worden. — Der General⸗ 
Commiſſarius der Pariſer Weltausſtellung des 
Jahres 1878 hat für dieſelbe der Preſſe gegenüber 
Anordnungen getroffen, die ſich ſehr vortheilhaft 
vor denjenigen der früheren Ausſtellungen aus⸗ 
zeichnen werden. Die Mitglieder der Preſſe, die 
unter monarchiſchen Regierungen ſo oft als Feinde 
oder wenigſtens als Außerhalbſtehende betrachtet 
und demgemäß behandelt werden, ſollen hier das 
Bürgerrecht in den Champs⸗de⸗Mars se Ein be⸗ 
ſonderer Kiosk wird für die Preſſe conſtruirt und das 
deaf d der Pariſer Preſſe wird berufen werden, 
a 


in der baieriſchen Quote um 200 577 Mk. reducirt, 
dagegen die Einnahmen um 1 133 001 Mk. erhöht. 
Auf den Feſtungsbaufonds ſind geworfen: für 
Erweiterung von Feſtungsthoren 1713600 Mk., 
für die Entfeſtigung von Pfalzburg 197 000 Mk., 
für Ludwigsburg 35000 Mk. Die Zinſen der 
Reichsſchuld ſind vermindert um 177 550 Mk.; 
dagegen wurden die Einnahmen aus den Zinſen 
des Eiſenbahnbaufonds um 236 000 Mk. höher 
angeſetzt und die Zinſen des Reichstagsgebäude⸗ 
fonds mit 1 370 728 Mk. in die Einnahmen geſtellt. 
Auf die Poſt⸗, Marine⸗ und Kaſernenanleihe wurden 
geworfen 1 Million Mk. aus dem Extraordinarium 
des Marineetats, 979 388 Mk. aus dem Extra⸗ 
ordinarium des Poſtetats, 2 Millionen Mk. zu 
Kaſernenbauten. Auf den Invalidenfonds wurden 
an Penſionen neu übernommen 5 582 044 Mk. 
er Plenarbeſchluß find bereits abgeſetzt: im 
Etat des Auswärtigen Amts 30 000 Mk. bei dem 
Botſchafterpoſten in London, 150 000 Mk. bei dem 


des Marineetats 612000 Mk. Es ergiebt ſich 
alſo eine Verminderung der Ausgaben und Er⸗ 
höhung der Einnahmen im Geſammtbetrage von 
16 886085 Mk. Dem ſtehen gegenüber Mehr⸗ 
anſätze bei den Ausgaben von zuſammen 31550 Mk. 
Der im Etat vorgeſehene Koſtenaufwand vermindert 
ſich alſo um 16854635 Mk. Um dieſe Summe 
iſt demnach die im Etatsentwurf in Ausſicht ge⸗ 
nommene Steigerung der Matricularbeiträge zu 
ermäßigen, d. h. dieſelbe reducirt ſich von 
23 914 896 auf 7 060 261 Mk. 

* Das Reichskanzleramt hat die Regierungen 
der See⸗Uferſtaaten und die kaiſerliche Admiralität 
erſucht, Delegirte zu einer Conferenz wegen 
Modification der 1872 getroffenen Abreden über 
die Beleuchtung der Nordſee zu bezeichnen. 
Die Confereuz ſoll der Weſ. Ztg. zufolge am 
30. April hier zuſammentreten. 

9 Poſen, 22. April. Der vor zwei Jahren 
hierſelbſt 1 8 Conſum⸗Verein hat in der 
vorigen Woche ſeine zweite General⸗Verſammlung 
abgehalten, und in derſelben zur Kenntniß gebracht, 
daß der Verein allerdings in einem allmählichen 
Wachsthum begriffen ſei, leider aber das fröhliche 
Gedeihen, was man bei ſeiner Gründung erwarten 
durfte, allzu ſehr vermiſſen laſſe. Beweis dafür 
war, daß man allerdings 720 Mk. Reingewinn 
aufweiſen konnte, von der Zahlung einer Dividende 
auf Entnahme von Waaren aber Abſtand nahm 
und den ganzen Reingewinn dem Reſervefonds 
zuwies. In dieſer Thatſache des Nichtgedeihens 
eines Selbſthilfe⸗Verſuches liegt ie ein ſociales 
Gebrechen verborgen, das die Exiſtenz namentlich 
des kleinen Mannes mehr und mehr bedroht. Die 
Conſum⸗Vereine haben allerdings einen Verkehr, 
der mehr einer privaten Thätigkeit denn einer 
genoſſenſchaftlichen gebührt, allein der u 
daß die Baarzahlung allzu ſehr aus dem kleinen 
1 verſchwunden 6 laſtet doch ſchwerer 
auf ihnen, als die erſchwerte Geſchäftsführung und 
Controle, denn er behindert den Zutritt neuer Mit⸗ 
glieder, da diejenigen, welche beitreten könnten und 


Verbindungen und Verbindlichkeiten befreien können. 
Der Mangel der Baarzahlung laſtet wie ein 
Alp = unſern focialen Zuſtänden. Man entnimmt 
die nothwendigſten Bedürfniſſe — Nahrungs⸗ und 
Feuerungsmittel, Möbel⸗ und Kleidungsſtücke — 
auf Credit, zahlt ungemeſſene Procente, erhält ge⸗ 
ringere Waaren und kommt, was das wichtigſte iſt, 
zu keiner geordneten regelrechten Wirthſchaft, weil 
man über Einnahmen und Ausgaben kein Buch 
führt und ſorglos in den Tag hineinlebt. Der 
Handwerkerſtand hat vorzugsweiſe an dieſem Krebs⸗ 
ſchaden unſeres geſellſchaftlichen Behagens zu leiden, 
denn dieſer hat nicht am wenigſten das Klein⸗ 
gewerbe der Großinduſtrie in die Arme getrieben 
und den ehrenwerthen Tiſchler, Schuſter und 
Schneider von dem kaufmänniſchen Betriebe ab⸗ 
hängig gemacht. So ſehr ich nun auch den Fort⸗ 
ſchritt, der im Großgewerbebetriebe liegt, anerlenne, 
ebenſo jeher muß ich doch die Erhaltung des 
kleinen ewerbebetriebes betonen, und das 
Erhalten des letztern kann nur durch all⸗ 
ſeitige Einführung der Baarzahlung im ganzen 
8 des gewöhnlichen Tageverkehrs dewirkt 
werden. Neben mir wohnt ein Tiſchler; der Mann 
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ie nicht vorher nach irgend einem Theile Deutſch⸗ 
ands hin verkauft und verſendet werden. 

Aber nur für ein geübtes Auge war es mög⸗ 
lich, unter dieſen winzigen Creaturen die Felchen 
aus dem Bodenſee, Corregonus fera, die Madueſee⸗ 
Muräne Corregonus maraena, den Saibling oder 
Ritter (Ombre chevalier) vom Bodenſee, Salmo 
salfelinus, den Rheinlachs, Salmo salar, die Bach⸗ 
forelle, Salmo fario und die Baſtarde zwiſchen 
beiden Letztgenannten zu unterſcheiden. Dagegen 
erkannte man ſehr deutlich die wenigen verkrüppel⸗ 
ten Exemplare, ſo zwei ſiameſiſch zuſammengewach⸗ 
ſene und ein doppelköpfiges iſchchen, die mit der 
Pincette gefaßt, dem triumphirend ein Gläschen 
hervorziehenden Dr. Magnus übergeben wurden, 
während ſich Stadtrath Friedel mit einigen größeren 
nad für das Zimmeraquarium reifen kleinen Leder⸗ 
arpfen entſchädigte, die in einer Ananascflaſche 
munter den Weg bis Berlin zurücklegten. An 
dieſe Beſichtigung ſchloß ſich dann eine weitere 

ußpartie nach dem oberſten See und durch den 
ald den Hügel hinab und die a hin⸗ 
auf bis zu jenem oben erwähnten Pfahlbau, in 
welchem ſich die Anthropologen ſofort anſiedelten 
und trotz des liebenswürdigſten Drängens des 
Herrn Präſidenten nicht eher von dannen gingen, 
als bis ſie ausreichende (mittelalterliche) Scherben, 
Knochenſtücke und Pfahlreſte geſammelt hatten. 
Dann erſt wurden gemeinſchaſtlich die Wagen be⸗ 
ſtiegen und die Geſellſchaft nach mehrſtündiger 
Fahrt nach 3 Seen geführt, welche Herrn Eckardt 
ehören und die alle Sorten von Edelfiſchen ent⸗ 
ielten. 

Punkt 5 Uhr zurückgekehrt, wartete der Geſell⸗ 
ſchaft ein ſehr leckeres Mahl, bei dem auch Edel⸗ 
und Spiegelkarpfen erſchienen. Den Toaſt auf 
Herrn Eckardt und ſeine Familie brachte Pe, 
v. Behr⸗Schmoldow aus, den Toaſt auf den Prä⸗ 
ſidenten der Gaſtgeber. Währenddeß erhob ſich 
draußen ein heftiges Schneegeſtöber, das, nament⸗ 
lich nach Guben hin, wie wir auf der um 6 Uhr 
angetretenen Rückfahrt entdeckten, Alles in das von New⸗Pork beauftragt find, die Verſchiffung 
winterliche Gewand kleidete. Der Abendzug führte amerikaniſcher Kriegsvorräthe 2 der Türkei zu 
alsdann die Mitglieder der Exeurſion wieder nach überwachen und zu verſuchen, die betreffenden 
Berlin zurück. N A. W. Transportſchiffe abzufangen, wenn es zum Aus» 


wärtigen Zeitungen zu empfangen. 
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Rom, 20. April. Das „„Diritto“ erklärt die 
von einigen franzöſiſchen and gebrachte 
Nachricht, wonach die franzöſiſche und die italienische 
Regierung übereingekommen ſeien, den Handels⸗ 
vertrag auf 6 Monate zu verlängern, für unbe⸗ 
gründet. — Der „Berſagliere“ will wiſſen, daß 
der Miniſterrath einſtimmig beſchloſſen habe, alle 
internationaliſtiſchen Vereinigungen in 
Italien aufzulöſen. 


Amerika. 
Philadelphia, 20. April. Es wird vermu⸗ 
thet, daß die ruſſiſchen 1 ſchiffe im Hafen 


elbſt die gehörig deglaubigten Vertreter der aus⸗ J 


bruch des Krieges kommen ſollte. Dieſe Vermu⸗ 
thung hat Unbehagen in Regierungskxeiſen hervor⸗ 
gerufen und es iſt zu erwarten, daß Verordnungen 
erlaſſen werden dürften, um zu verhindern, da 
amerikaniſche Häfen als Stützpunkt für ſolche Ope⸗ 
rationen benutzt werden. f 


Lelegramme der Danziger Zeitung. 
Berlin, 24. April. Der Reichstag erledigte 
eute den 1 3 betreffend einige 
bänderungen des Geſetzes über den Invaliden 
fonds und des Geſetzes über die franzöſiſche 
Kriegs⸗Contribution. Die 88 1 und 3 wurden 
angenommen, § 2, wonach 55 Millionen aus dem 
Invalidenfond zur pe und Deckung 
einmaliger Ausgaben bei der Marine-, Poſt⸗ und 
Telegraphen⸗Verwaltung verwendet werden ſollen, 
wurde vom Autragſteller zurückgezogen. — Bei 
der demnächſtigen Berathung der an die Budget- 
Commiſſion verwieſenen Theile des Militär⸗Etats 
riefen die e 105 neuen Hauptmanns⸗ 
— en eine längere Debatte hervor. Graf 
Moltke betonte die Nothwendigkeit der Be⸗ 
willigung und hob hervor, auch er wünſche einen 
langen ieden, aber die Zeiten 28 einen 
ſolchen nicht hoffen, . ei die 
Zeit nicht fern, wo jede Regierung 
alle Kräfte zur Sicherung ihrer 
Exiſtenz werde 3 müſſen, 
es wurzele das in dem leidigen Mißtrauen der 
Regierungen gegen einander. Auch Frankreich 
habe bezüglich ſeiner Landesvertheidigung in 
den letzten Jahren Großes zu Stande 
gebracht; ungewöhnlich große Tru ppen⸗ 
maſſen lägen zur Zeit 15 aris und 
der deutſchen Grenze. Frankreich thue Alles 
für die Armee und finde dabei ungetheilte Zu- 
ſtimmung im Volke. Frankreich ſei Deutſchland 
entſchieden darin voran, ni es die Cadres für 
den Krieg ſchon im Frieden fertig habe. Deutſch⸗ 
land könne ſich einer ausgleichenden Maßregel 
nicht entziehen. Die Commiſſionsanträge, wonach 
die 105 nenen Hauptmannsſtellen bewilligt werden 
ſollen, wurden hierauf gegen die Stimmen der 
Cori rittspartei, des Centrums und der 
beialiſten angenommen. 


Danzig, 25. April. 
* Durch Artikel 135 des Geſetzes vom 3. Mai 1852 


wird das Strafverfahren hinſichtlich der Zuwider⸗ 
handlungen gegen die Vorſchriften über die Erhebung 
öffentlicher Abgaben und Gefälle, insbeſondere der 


Steuern, Zölle, Poſtgefälle und Communications⸗ 
abgaben geregelt. In Beziehung auf dieſe Beſtimmungen 
hat das Ober⸗Trihunal in einem nenerdings AST 
Erkenntniß entſchieden, daß das Kreis⸗Chauſſeegeld 
zu den öffentlichen Communicationsabgaben zu zählen iſt. 

* Der zweite Theilnehmer an dem Morde 
des Kahnſchiffers Prantzkat aus Tiegenhof, der 
Schiffsjunge Friedrich Winkler, iſt nunmehr ebenfalls 
im Marienburger Kreiſe ergriffen und der Gerichts⸗ 
Commiſſion in Tiegenhof überliefert worden. Auch er 
ſoll bereits ein Geſtändniß abgelegt haben. 

In letzter Zeit haben in unſerer Umgegend 
wieder verhältnißmäßig ſehr viele Brände ſtatt⸗ 
gefunden. durch welche eine Anzahl ländlicher Gebäude 
eingeäſchert iſt. In mehreren dieſer Fälle iſt der 
Verdacht böswilliger Brandſtiftung entſtanden; ſo bei 
einem Brande, der kürzlich die Eee des Miüblen- 
beſitzers Döring zu Kladau in Aſche legte und bei 
einem Brande in Kluckowahutta (Kreis Carthaus), 
welcher auf das Dach des dortigen Kruges beſchränkt 
blieb. In beiden Fällen wurden mit Theer getränkte 
Lappen gefunden, welche unter die Dächer geſteckt waren 
und von den betr. Hausbeſitzern der Staatsanwaltſchaft 
eingeliefert ſind. 

* Der Candidat des höberen Schulamts Hugo 
Kirchner aus Danzig iſt als ordentlicher Lehrer an 
= SU: Gymnaſium zu Inſterburg definitiv an: 
geftellt. 

27 Dt. Crone, 24. April. Die bier projectirte 
Baugewerkſchule iſt nunmehr von den ſtädtiſchen 
Behörden ins Leben gerufen! Der Unterricht in der 
neuen Anſtalt wird Auſengz October d. J. beginnen. 
Zum Director derſelben iſt eine bewährte Kraft in dem 
Baumeiſter Fiſchbein, bisber ordentlichem Lehrer an 
der Baugewerkſchule zu Hörter, gewonnen Das übrige 
Lehrerperſonal beſteht ebenfalls aus Kräften, die ſich an 
andern pleichen Anſtalten bereits bewährt haben. Die 
Unterhaltungskoſten belaufen ſich auf einige 20 000 M 
jährlich. Im allgemeinen Intereſſe ift zu wünſchen, 
daß das durchaus zeitgemäße Unternehmen trotz der 
bedeutenden Einrichtungs⸗ und Unterhaltungskoſten 
gedeihe. Bei der günſtigen Lage Dt. Crone's an der 
gemeinſchaftlichen Grenze der vier Provinzen Preußen, 
Pommern, Poſen und Brandenburg, in denen ſolche 
Schulen nicht beſtehen, iſt dies zu hoffen. 


Aus den Verf ag ae des Provinzial⸗ 
usſchuſſes. 


Sitzung vom 20. April. 

Auf den Antrag des Landesdirectors erklärt 
der Provinzialausſchuß ſich damit einverſtanden, 
1) daß die Unterhaltung der Gamradt'ſchen Kreis⸗ 
Chauſſee, obſchon dieſelbe wegen formaler Anſtände 
für den Provinzialverband noch nicht aufgelaſſen 
worden, ſchon jetzt auf die Provinz übernommen; 
2) daß die Ausführung des Beſchluſſes des 
Provinziallandtages, betreffend die Ausbietung der 
Unterhaltung der Chauſſeen in Entrepriſe, aus⸗ 
geſetzt werde. — Gemäß Beſchluß des Provinzial⸗ 
landtages und des Provinzialausſchuſſes hat der 
Landesdirector dem Provinzialausſchuß eine Vor⸗ 
lage gemacht, betreffend die in Gemäßheit des 
8 4 des Dotationsgeſetzes vom 8. Juli 1875 auf 
den rovinzialverband übergegangenen Ver⸗ 
pflichtungen zum Neubau und zur Prämiirung von 
Chauſſeen. Die (von dem ſtellvertretenden Landes⸗ 
rath, Kreisrichter Wiedemann verfaßte) Vorlage 
erörtert die Verpflichtungen vom Standpunkt des 
uriſten aus. Nach einer längeren Debatte be⸗ 
ſchließt der Provinzialausſchuß: A. eine Ver⸗ 
pflichtung des Provinzial⸗Verbandes der Provinz 
Ausf! auf Grund des Dotations⸗Geſetzes zur 
Ausführung der folgenden Chauſſeebauten 
anzuerkennen: 1) von Gumbinnen nach Hens⸗ 
kiſchken, 2 von Lasdehnen nach Schillehnen im 
Kreiſe Pillkallen, 3) von Kusmen nach Sodargen 
im Kreiſe Pillkallen, 4) von Sensburg über 
Sorquitten nach Biſchofsburg, 5) im Memelthal 
bei Tilſit mit Ueberbrückung der Ußlenkis, 6) von 
Wilkiſchken nach Wiſchwill in den Kreiſen 
Tilſit und Ragnit, 7) von Kaukehmen 
nach Ruß mit — nach Schakuhnen, 
8) von Skaisgirren nach Lakendorf im Kreiſe 
Niederung, 9) von Stallupönen nach Baibeln im 
Kreiſe Stallupönen, 10) von ke nach 
Trempen in den Kreiſen Angerburg und Darkehmen, 
11) von Bokellen nach Szallgirren in den Kreiſen 


Bllad in den Kreiſen 


Inſterburg, Darkehmen und Gerdauen, 12) der 
Rampen zur Angerapp⸗Brücke und der Theater⸗ 
ſtraße in Inſterburg, 13) von Kowarren nach Pent⸗ 
i Darkehmen und Gerdauen, 

14) von Mehlkehmen nach Abſcherningken und 15) 
von Dubeningken nach Szittkehmen in den Kreiſen 
Goldap und Stallupönen, 16) von Kobbelbude 
nach Sollnicken, 17) von Siegfriedswalde über 
Seeburg nach Wieps, 18) von Medenau nach 
7 1 im Kreiſe Fiſchhauſen, 19) von Bohn⸗ 
ſack über Steegen nach Stutthof, 20) zwiſchen 
Dorf und Bahnhof Hoch⸗Stuüblau, 21) zwiſchen 
Gut und Bahnhof Frankenfelde im Kreiſe Pr.⸗ 
Stargardt, 22) von Wierzchutzin nach Krockow 
im Kreiſe Neuſtadt, 23) von Baldenburg nach Kl. 
Küdde und durch die Stadt Baldenburg innerhalb 
des Kreiſes Schlochau, 24) im Stradick⸗Thal bei 
Zinten im Kreiſe Zinten, 25) nach Obeliſchken über 
Matteningken nach der Inſterburg⸗Nordenburger 
Hohenſtein nach Biſellen im 
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e 


der noc 
nicht in Angriff genommenen Strecken der Chauſſeen 
von Creuzburg nach Willenberg, von Roſitten nach 
Schrombehnen, von Liebenau nach Uderwangen 
von Landsberg nach Finken, von Landsberg nach 
Blumſtein, von Reddenau nach Spittehnen, 
von Pr. Eylau nach Görken im Kreiſe 1 Cylau 
wit 4 Mk. pro Meter; 4. von Bartenſtein über 
Schönbruch nach Dt. Wilten und von Böttchers 
dorf bis zur Gerdauer Kreisgrenze mit 4 Mk. 
5) von Lindenau bis zur Braunsberger Kreisgrenze 
im Kreiſe Heiligenbeil mit 6 Mk.; 6) von Sommer; 
feld bis zur Allenſteiner Kreisgrenze und von 
Blumenau bis Wuslack im Kreiſe Heilsberg mi 
4 Mk.; 7) von Rogehnen nach Schönau, im Kreiſ 
Pr. Holland mit 4 Mk.; 8) von Lawsken bis pi 
Bludauer Forft, von Neuendorf nach Poſtnicken 
und von Fuchsberg nach Hohenhagen im Landkreis 
Königsberg mit 6 Mk.; 9) von Tabern nach Alt 
ſtadt, im Kreiſe Mohrungen mit 4 Mk.; 10) vo! 
Carlshöhe nach Gr. Koſchlau, im Kreiſe Neiden 
burg mit 4 Mk.; 11) Straßenpflaſter in der Stadt 
Oſterode im Zuge der Chauſſee von Hohenſtein 
nach Liebemühl mit 5 Thlrn. pro Ruthe; 12) Baarit 
nach Barten, im Kreiſe Raſtenburg mit 4 Mk. pri 
Meter; 13) von Stampelken bis zur Labiaue 
Kreisgrenze im Kreiſe Wehlau mit A Mk pri 
Meter; 14) von Berent nach eee fr 
nach Ablewo, von Kl. Klincz nach oſchpo 
Kreiſe Berent mit 4 Mk. pro Meter; 15) von 
Elbing über Tolkemitt nach Neukirch im Kreiſ 
Elbing mit 4 Mk. pro Meter; 16) von Golmkaı 

ohenſtein, von Hohenſtein nach Stüblau un 
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nach 
von Danzig nach Grebin im Landkreiſe Danzif 
mit 4 Mk. pro Meter; 17) von Obodowo nach dei 
Bromberger Kreisgrenze im Kreiſe Flatow mit 4 Mk. 
18) von Neumark bis zur Strasburger Kreisgrenze 
mit 4 Mk., von Löbau bis zur Kreisgrenze de 
Zlottowo mit 3,20 Mk. und von Neumark bis zuf 
en bei Mroszen mit 3,20 Mk.; 19) von 
Prechlau nach Kl. guy im Kreiſe Schlodai 
mit 3,20 Mk.; 20) von Blondzmin bis Topolnd 
von Neuenburg bis Lubin, von Oſche über Drich 
min nach Pniewno und von Driczmin über Lasko 
witz nach Schwetz im Kreiſe Schwetz mit 4 Mk. 
21) von Friedeck nach Kl. Kſionsken, von Frieſen⸗ 
hof nach Briefen, von Strasburg nach Glomboczeck 
von Lautenburg nach Neu⸗Zielau, und von Bart! 
nicka nach Gurzno im Kreiſe Strasburg mit 4 Mk 
pro Meter. Von dieſen Chauſſeen iſt jedoch bezüg⸗ 
lich der Linien Lindenau⸗Braunsberger Kreisgrenze 
zu 5, im Berenter Kreiſe zu 14, Elbing:Tollemit 
da 15, Neumark⸗Strasburger Kreisgrenze und 2* 
au⸗Zlottowo zu 18, Blondzmin⸗Topolno zu 20 
die Verpflichtung inzwiſchen durch Zahlung der 
Prämien aus der en erledigt. Hinſichtlich 
einer Anzahl anderer Chauſſeelinien wird eine Ver⸗ 
pflichtung zur Prämiirung durch den Provinzial 
Verband ſeitens des Ausſchuſſes nicht anerkannt. 
Der Provinziallandtag hat beſchloſſen, die Tage⸗ 
gelder und Reiſekoſten für die Civilmitglieder der 
Ober⸗Erſatz⸗Commiſſionen vorbehaltlich der geſetz⸗ 
lichen Regelung der Frage wegen der Zahlungs⸗ 
verpflichtung zu zahlen. Der Provinzialausſchuß 
beſchließt auf einen dahin gehenden Antrag des 
Landes directors a. den Letzteren zu beauftragen, 
bei der Königl. Staatsregierung den Antrag zu 
ſtellen, in Ausführung des 8 3 des Reichs⸗ 
Militär⸗Geſetzes dem Landtage der Monarchie 
einen Geſetz⸗Entwurf vorzulegen, durch welchen 
die Verpflichtung zur Tragung der genannten 
Koſten der Staatskaſſe auferlegt wird; b. bei dem 
Provinzial⸗Landtage zu beantragen, die fraglichen 
Diäten und Reiſekoſten nicht weiter zu zahlen. — 
Die von dem Landesdirector vorgelegte Geſchäfts⸗ 
Anweiſung für die Commiſſion für die Verwaltung 
des Löbenichtſchen Hoſpitals in Königsberg wird 
mit einigen Abänderungen genehmigt. — Dem 
Mühlenbeſitzer Pauly in Zinten wird als Ent⸗ 
ſchäbigung für die demſelben durch den Neubau 
der Chauſſe im Stradik⸗Thale erwachſenen Wirth⸗ 
ſchaftserſchwerniſſe der Betrag von 6000 1 
wovon 3540 Mk. aus Provinzialmitteln zu zahlen 
ſind, bewilligt und der Landesdirertor beauftragt, 
auf der Grundlage dieſer Bewilligung mit dem 
Pauly einen — abzuſchließen. — Der 
Provinzial⸗Ausſchuß beſchließt, — den von dem 
Cantor Odenwald geleiteten Elbinger Kirchen⸗ 
Chor bei dem Provinzial⸗Landtage eine Beihilfe 
von 750 Mk. zu beantragen. — Dem Melioratt ens 
Verbande des Dimmernflußgebiets wird ein Darle 
von 20000 Mk. unter den von dem Provinzial 
Landtage feſtgeſtellten Bedingungen für die Ge 
währung von Meliorationsdarlehnen bewilligt. — 
Der Kreisausſchuß Darkehmen hat gegen die vo 


} 
} 
| 
! 


} 


22 
1 


‚em Provinzial⸗Landtage beſchloſſene Vertheilung 
der Provinzial⸗Chauſſeebaubeiträge veclamirt, in⸗ 
dem er auszuführen verſucht, daß durch den Beſchluß 
einzelne Kreiſe ſtärker belaſtet würden als die 
übrigen, derſelbe mithin der miniſteriellen Beſtäti⸗ 
ung bedurft habe. Der Provinzial⸗Ausſchuß erachtet 
ie Begründung der Reclamation als eine gänzlich ver⸗ 
jehlte und beſchließt daher, dieſelbe zurückzuweiſen. — 
Der Antrag des Magiſtrats Elbing um . der 
Vergütung für Erhebung der Viehverſicherungs⸗ 
deiträge wird abgelehnt. — Der Provinzial⸗Ausſchuß 
bewilligt: 1) Dem Magiſtrat zu Tilſit als Beihilfe 
zu den Koſten des Unterrichts taubſtummer Kinder 
für die Zeit vom 1. Januar 1877 bis 1. April 1878 
15 Mk. pro Kind; 2) dem Lehrer Thun in Strauch⸗ 
hütte, Kreis Berent, welcher ſich mit dem Unter⸗ 
richt taubſtummer Kinder beſchäftigt, eine Gra⸗ 
tifikation von 40 Mk.; zur Dispoſition des Landes⸗ 
pirectors behufs Bewilligung von Reiſe⸗Unter⸗ 
ſtützungen für Taubſtummenlehrer zum — 
anderer Taubſtummen⸗Anſtalten 1000 Mk. — Auf 
die Petition der Eiſenbahn⸗Commiſſion der Kreiſe 


l Culm und Thorn, betreffend den Bau einer Eiſen⸗ 


ahn auf dem rechten Weichſelufer (ſiehe den Bericht 
uber die Sitzung vom 18. April), beſchließt der 
Provinzial⸗ usſchuß in namentlicher Abſtimmung 
ie Petition dem Königl. Staatsminiſterium zur 
Berückſichtigung zu empfehlen. — Die Beihilfe, 
welche der a Landarmenverband dem 
Ortsverbande Lonskipiez, Kreis Schwetz, gemäß 
Erkenntniß des . zu gewähren 
dat, wird von 6 auf 9 Mk. monatlich erhöht. — 
Der landwirthſchaftliche Verein zu Tapiau hatte 
eine Petition ein elbe! in welcher zur Behebung 
der durch das 1 55 en der Landarmenanſtalt in 
Zapiau dem Kreiſe Wehlau angeblich erwachſenden 
Unzuträglichkeiten und Mehrlaſten beantragt 
(Pre a. dem Kreiſe Wehlau außer den nach 
dem beſtehenden Vertheilungsmaßſtabe ihm zu⸗ 
ſtehenden Armenſtellen in der Anſtalt Tapiau noch 
10 Stellen vorweg zu bewilligen; b. die Land⸗ 
mantel zu verpflichten, jeden Entlaſſenen, 
deſſen Marſchunfähigkeit innerhalb eines Umkreiſes 
von 3 Meilen von der Anſtalt vor Ablauf von 
48 Stunden ſeit der Entlaſſung ſich herausſtellt, 
wieder aufzunehmen. Der Provinzial⸗Ausſchuß 
heſchloß am 8. Februar, den Antrag a. abzulehnen, 
in Uebrigen die Petition dem Kreisausſchuß 
Wehlau zur gutachtlichen Aeußerung mitzutheilen. 
Der Kreisausſchuß ſchließt ſich den Ausführungen 
des landwirthſchaftlichen Vereins an und macht 
folgende Vorſchläge: a. nicht den einzelnen Kreiſen 
eine beſtimmte Anzahl von Stellen in der Anſtalt 
du Wige ſondern die Anmeldungen ohne Rückſicht 

uf die Zahl der von den Kreiſen bereits beſetzten 
Stellen nach Maßgabe des vorhandenen Raumes 
zu beruückſichtigen; b. die weitere Fürſorge für 
unterſtützungsbedürftige Corrigenden, welche zur 
Entlafjung gelangen, auf den weiteren Landarmen⸗ 
verband zu übernehmen und nicht demjenigen Kreiſe 


zugehen; 2) die Direction der Landarmenanſtalt in 
Tapiau zu veranlaſſen, die Detinirten vor ihrer 
Entlaſſung einer genauen ärztlichen Unterſuchung 
unterwerfen zu laſſen. 

Zur Suftanbiekung der durch Hochwaſſer ver⸗ 
urſachten Beſchädigungen von Provinzial⸗Chauſſeen 
werden dem Landesdirector die Beträge von bezw. 
88 350 Mk. und 30 000 Mk. zur Verfügung ge⸗ 
ſtellt. — Dem Landesbau⸗Inſpector Duisberg 
(Baukreis Königsberg) wird geſtattet, auf vier 
Monate einen Hilfstechniker gegen 6 Mk. Diäten 
für den Tag anzunehmen. — Der Provinzial⸗ 
Ausſchuß beſchlie t, durch den Landesdirector Er⸗ 
mittelungen darüber anſte len zu laſſen, worauf es 
zurückzuführen iſt, daß einzelne der auf die Provinz 
übergegangenen 177 5 ſich nicht annähernd in 
einer normalmäßigen Verfaſſung befinden und wer 
dafür verantwortlich zu machen iſt, daß außeretats⸗ 
mäßige größere Aufwendungen erforderlich werden, 
um dieſe Chauſſeen in einen normalen baulichen 
Zuſtand zu verſetzen. — Die von dem Landes⸗ 
director ausgearbeitete Dienſt⸗Inſtruction für die 
Landesbau⸗Inſpectoren wird mit einigen nicht er⸗ 
heblichen Aenderungen genehmigt. — Der Provin⸗ 
zial⸗Ausſchuß beſchließt anzuerkennen, daß bei dem 
Bau ſolcher Chauſſeen, für welche die Kreiſe die 
Grund⸗ und Nutzungsentſchädigung übernommen 
haben, es Sache der Provinz iſt, die Größe der zu 
ae Grundſtücke feſtzuſtellen. 

Es folgt die Berathung der Vorlage des 
Landesdirectors, betreffend den Plan zur 
Verwendung der pro 1877 und I. Quartal 
1878 für N eebauten und Chauſſeebauprämien 
bewilligten Geldmittel. In der Vorlage, 
(deren hauptſächlichen Inhalt wir bereits mitge⸗ 
theilt haben) iſt die Verwendung der Provinzial⸗ 
Anleihe, ſoweit ſie von dem Miniſter des Innern 
genehmigt worden iſt, alſo in Höhe von 3 Mill. 
Mk. (netto 2 915 000 Mk.) mit in Rechnung gezogen, 
es wird deshalb auch die Anleihefrage zur Dis⸗ 
euffion geſtellt. Dieſelbe ruft eine lebhafte Debatte 
hervor und führt zu folgendem Beſchluß des Pro⸗ 
vinzial⸗Ausſchuſſes: 1) In Erwägung, daß der Herr 
Miniſter des Innern die Anleihe zu Chauſſeebauten 
und Prämiirungszwecken nicht bestätigt hat und ſo 
die Beſchlüſſe des Provinziallandtages nicht aus⸗ 
geführt werden können, die Ermächtigung des 
Herrn Miniſters ſtatt 8 Millionen 3 Millionen Mk. 
als Anleihe aufzunehmen, abzulehnen und die 
Kgl. Staatsregierung zu erſuchen, den Provinzial⸗ 
Landtag ſchleunigſt und zwar noch im Monat Mai 
einzuberufen. 2) Da die Anleihebeſchlüſſe des 
Provinzial-Landtags ſeitens des Herrn Miniſters 
des Innern nicht beſtätigt ſind, diejenigen Kreiſe 
welchen eine Provinzial⸗Prämie bezw. die Erhöhung 
der früher von dem Staat bewilligten Prämien auf 
35 der wirklich aufgewendeten Baukoſten Bar Grund 
der Beſchlüſſe des Provinzial⸗Landtages bewilligt 
worden iſt, nunmehr dahin zu beſcheiden, daß in 
Folge der Nichtbeſtätigung derſelben dieſe Bewilli⸗ 


Mittel anzuweiſen, ſowie die fälligen Staatsprämien 
auszuzahlen. Auf Grund dieſes Beſchluſſes werden 
demnächſt die ſämmtlichen Vorlagen, betreffend die 
Bewilligung von Chauſſeebauprämien, von der 
Tagesordnung abgeſetzt. 
Der Provinzial⸗Ausſchuß beſchließt ferner: 
a. das in dem Etat ausgeſetzte Pauſchquantum für 
die Koſten der weſtpreußiſchen Landarmen⸗Ver⸗ 
waltung pro 1877 behufs Beſtreitung der Koſten 
der Kaſſenverwaltung um 2465 Mk. zu erhöhen 
und den Betrag vorläufig auf Tit. 4 des Etats 
für die weſtpreußiſche Armenverwaltung (Ins⸗ 
gemein) anzuweiſen; b. dazu die Genehmigung des 
Provinziallandtages nachträglich einzuholen. — 
Zu dem von dem Landesdirector mit der Frau 
Gutsbeſitzerwittwe Köhn abgeſchloſſenen Vertrage, 
betreffend die Fortführung der Ackerbauſchule in 
Mentfie, Kreis Berent, giebt der Provinzial: 
Ausſchuß die Zuſtimmung. — Dem Marienwerder⸗ 
ſchen Deichverbande wird zur Fortſetzung 
bezw. Beendigung der Entmwäſſerungsarbeiten 
in der dortigen Niederung ein Darlehn von 
36 000 Mk. unter den von dem Provinzial⸗ 
Landtage feſtgeſtellten Bedingungen bewilligt. — 
In Folge Beſchluſſes des Provinzial⸗Landtages 
und des Provinzial⸗Ausſchuſſes hat der Landes⸗ 
director ein Project zum Umbau des Grund⸗ 
ſtücks in Danzig, Neugarten Nr. 24, behufs 
Einrichtung deſſelben als Hebeammen⸗-Lehranſtalt 
vorgelegt. Das Project findet nicht den Beifall 
des Provinzial⸗Ausſchuſſcs, insbeſondere wird 
daſſelbe in Bezug auf die Anlage der Dienſt⸗ 
wohnung des Directors bemängelt. Der Ausſchuß 
beſchließt, den Landesdirector zu beauftragen, ein 
anderes Bauproject ſchleunigſt aufſtellen zu laſſen 
und vorzulegen. — Zur Erſetzung eines im Mai 
v. J. verſunkenen Stückes Chauſſeedamm auf der 
Strecke Pentlack⸗Kowarren wird der Betrag von 
3400 Mk. bewilligt. — Der Provinzial⸗Ausſchuß 
enehmigt, daß die Ausführung des Baues der 
Provinzlal,Ghauſſee Krockow⸗Wierſchutzin auf der 
Strecke von Krokow bis zur ee Grenze 
den Mindeſtfordernden Regierungs⸗Geometer Witt 
und Gutsbeſitzer Allan in 88 unter den dem 
Submiſſionsverfahren zu Grunde gelegten Be⸗ 
dingungen für ihre Forderung 22 Proc. unter dem 
Anſchlage mit der Maßgabe in Entrepriſe gegeben 
werde, daß die Chauſſee nicht um das Dorf 
Zarnowitz herum, ſondern durch daſſelbe hindurch 
geführt werde und die Steinbahn anſtatt der in 
dem Anſchlage vorgeſehenen Breite, 5 Meter, eine 
Breite von 4 Meter erhalte. — Die Kgl. Polizei⸗ 
Direction zu Danzig hat angefragt, unter welchen 
Bedingungen die Provinzial⸗Verwaltung die Er⸗ 
laubniß zur Anlegung einer Pferde⸗Eiſenbahn auf 
dem Terrain der Provinzial⸗Chauſſee zwiſchen 
Danzig und der Vorſtadt St. Albrecht ertheilen 
würde. Der Provinzial⸗Ausſchuß beauftragt den 
Landesdirector, zu antworten, daß die Conceſſion 
unter den von dem Landesdirector formulirten 


Vermiſchles. 

Peſt, 22. April. „Budapeſti Napilap“ bringt eine 
Meldung, die, wenn ſie ſich beſtätigen ſollte — die 
größte Senſation der geſammten gebildeten Welt erregen 
würde. Das genannte Blatt behauptet nämlich, Petöfi 
lebe, und zwar als Gefangener in Sibirien. Ein 
Herr Andreas Boros, der ſchon längſt für todt gehalten 
wurde und deſſen Frau auch ſeit 22 Jahren mit einem 
andern Manne verheirathet iſt, kam dieſer Tage in 
Szatbmar an und behauptet, bis jetzt in den ſibiriſchen 
Bergwerken gearbeitet zu haben. Ebendaſelbſt ſei auch 
Petöfi noch immer gefangen. Petöfi, der vielbetrauerte 
nationalſte Poet Ungarns, fiel angeblich am 31. uli 
1849 im Gefecht bei Fejeregyhaza gegen die Ruſſen. 
Einzelne Kämpfer wollten den damals 26jährigen 
Helden nach muthigem Kampfe fallen geſehen haben. 
Trotz ſorgfältiger Nachforſchung konnte Petöft's Leiche 
feiner Zeit auf dem Schlachtſelde nicht aufgefunden 
werden. Die Möglichkeit, daß der Dichter in ruſſiſche 
Gefangenſchaft geratben, wäre ſonach nicht abfolut aus⸗ 
geſchloſſen. Jedenfalls wird der frühere Freund und 
Geſinnungsgenoſſe Petöfi's, der jetzige Miniſter des 
Auswärtigen, Graf Andraſſy, die Richtigkeit der 
Meldung des ungariſchen Blattes einer ſorgſamen 
Prüfung unterziehen laſſen. 


Neufabrwafſer, 24. April. Wind: ONO. 
Nichts in Sicht. 
Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 

Arz. d 23 Ars. v. 28 
Weizen | Br. 4½ con. 103 1103,50 
elber Pr. Etaatsiälbj.) 92,20) 92,20 
Ehril- Det 55 257 Rp. 8% Yfdb. 81,40) 81,60 
Sept.⸗Oct. 236 237 do. 4% do. 91,50 92,20 
Roggen do. 4½% do. | 99,501 99,90 
April⸗Mai |178,501179,50j8er.-Märt.Eiib.| 73,50) 74,10 
Juni⸗Juli |172,501173 onbardenler p. 113 114,50 
Petroleum Franzoſen . . 31.500336 
Nur. 200 Rumänier ....| 9 9,80 
April 29,50] 30 Abein. Eiſenbahn 99,501100,10 
Rübdl Apri-Dai| 65,10] 65,60 [Oeft. Credit-Anft. 209,502 12,50 
5Sept.⸗Oct. 6767,80 ö. ruf. engl. A. 82 72.70 75 
Spiritus loco Det. Sülberrente 48,50 48,80 
April⸗Mai 54 60, 54,60 auff. Bantnsten 225,50 229.50 
Aug Sert | 57,60] 57,60j0xR. Bantnsten 158.2057535 
Ung. Loet II. 71,30] 74.500 Wechſelers. Lond.] 20,364 — 


Oeſterr. 4% Goldrente 53,75. 
echſelcurs Warſchan 225. 
ondsbörſe: matt. 


7 Reichsbank. — (II.) Während die 1876er Ge⸗ 
ſammtdividende der Bank auf 6¼ 0% feftgeiegt wurde, 
ift im Reichsbaushaltetat für 1877/78 (vergl. Reichs⸗ 
tagsverhandlungen vom 10. März d. J,) das 187 Tec 
Geſammterträgniß durch das Bankdirectorium mit 5¾ % 
in Ausſicht genommen, und dieſe geringere Vorveran⸗ 
ſchlagung trägt den im laufenden Jahre ſich vermindern⸗ 
den Wechſelbeſtänden lediglich Rechnung. Die durch⸗ 
ſchnittlichen Wechſel⸗ und Lombardbeſtände betrugen 
nämlich im I. Quartal 1876 K 430 562 000 und im 
I. Quartal 1877 Kl. 408 357 000. Die Bruttoeinnahme 
aus Wechſel und Lombard betrug im I. Quartal 1876 
4K 5097600 und im I. Quartal 1877 4 4 242 500, 
daber im I. Quartal d. J. weniger A 855 000. Uebri⸗ 


zu übertragen, aus welchem der Betreffende ein⸗ 
Paas iſt; e. die ſämmtlichen Corrigenden mittels 
(Transports denjenigen Orten zuzuweiſen, aus 
Der Provinzial⸗Aus⸗ 

beſchließt: 1) über die Anträge des land⸗ 
wirthſchaftlichen Vereins zu Tapiau und des Kreis⸗ 
ausſchuſſes zu Wehlau zur Tagesordnung über⸗ 


denen ſie eingeliefert ſind. 


Nothwendige Subhaſtation. 
Das dem Beſitzer Reinhold Pigger 
grhörige, in Kaliſch belegene, im Grund⸗ 
| uche von Kuliſch sub No. 42 verzeichnete 
rundſtück fol 

aw 28. Mai 1897, 
Vormittags 11 Uhr, 

er Gerichtsſtelle im Wege der 
be eckung verfteigert und das 
Urtheil über bie e des Zuſchlags 
aw 29. Mai 1877, 

5 ei 12 Uhr, 

an ordentlicher Gerichtsſtelle verkündet 


werden. 
Es beträgt das Geſammtmaaß der der 
Geundſteuer unterliegenden Flächen des 
Grundſtücks 6 Hectar 08 Are 20 D-Meter, 
der Reinertrag, nach welchem das Grunbftü 
zur Grundſteuer veranlagt worden 38/100 
, der Nutzungswerth, nach welchem 
das Grundſtück zur Gebäudeſteuer veran⸗ 
lagt worden, 75 

Der das Grundſtück betreffende Auszug 
85 der Steuerrolle, Copia vidimata des 


an ordentli 


Grundbuchblatts und andere daſſelbe an⸗ 
ehende Nachweiſungen können in unſerm 
Geſchäfts locale „Bureau III., eingeſehen 


werden. 
Alle Dieſenigen, welche Eigenthum oder 
anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte 
der Eintragung in das Grundbuch be⸗ 
dürfende, aber nicht eingetragene Realrechte 
geltend zu machen haben, werden hierdurch 
aufgefordert, dieſelben aur Vermeidung der 
Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ 
Termine anzumelden. 
Berent, den 25. März 1877. 
Kgl. Kreis⸗Gerichts⸗Deputation. 
Der u Irre 
itron. 
Si hieſige Stadtkämmerer⸗Stelle ift 
vacant und ſoll ſchleunigſt beſetzt werden. 
Der anzuſtellende Kämmerer hat zugleich die 
Ortörecepturgejchäfte zu übernehmen. Das 
jährliche Einkommen, incl. der Tantieme, 
beträgt 1230 K. Qualificirte Bewerber, die 
von Kaſſen jeſchäften Kenntniß haben, wollen 
ſich unter Einreichung der den, bis 1 
6. Mai er. bei uns melden. Perſönleche 
Vorſtellung iſt ſehr erwünſcht. 
olkemitt, den 19. April 1877. 


Der Ma iſtrat. 
Concurs⸗Eröffnung. 


Ueber das Vermögen des Kaufmanns 

eremann Jacobſohn zu Liebſtadt Oſtpr. 
iſt der kaufmänniſche Concurs eröffnet. 

um einstweiligen Verwalter der Maſſe 

iſt Stadtkämmerer und Kreistaxztor 

Lenz zu Liebſtadt beſtellt. Die Gläubiger 

des Gemeinſchuldners werden aufgefordert 

im dem auf 
den 3. Mai 1877, 

Vormittags 11 Uhr, i 

vor dem Commiſſar Herrn Kreisrichter 

Alexander im Zimmer No. 1 an⸗ 

beraumten Termine ihre Erklärungen und 


Vorſchläge über die Beibehaltung dieſes Ver⸗ 


walters oder die Beſtellung eines anderen 
einſtweiligen Verwalters abzugeben. 

Allen, welche vom Gemeinſchuldner etwas 
an Geld, uf een oder anderen Sachen in 
Beſißz oder Gewahrſam haben, oder welche 


gungen des 
fällig geworden ſind. 
von 2826 110 Mk. 


die zur Fortführun 
bezeichneten 


ar etwa verſchulden, wird aufgegeben, 
nichts an denſelben zu verabfolgen oder zu 
zahlen; vielmehr von dem Beſitze der Ge⸗ 
enſtände bis zum 30. April 1877 ein⸗ 
chließlich dem Gerichte oder dem Ver⸗ 
walter der Maſſe Anzeige zu machen, und 
Alles, mis Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte, 
ebendahin zur Concursmaſſe abzuliefern. 
Pfandinzarer und andere mit denſelben 
Fe Gläubiger des Gemein⸗ 


chuldnerd haben von den in ihrem Beſitze 5 


eſindlichen Pfandſtücken nur Anzeige zu 

u den 15. April 1877 
ohrungen, den 15. April 1877. 

Königl. Kreis⸗Gericht. 


Der Commiſſar des Concurſes 


Bekanntmachung. 


ie Lief zweier eiſerner Patentſpille 
für die hieſige Königl. Werft ſoll im Wege 
öffentlicher Submiſſion vergeben werden und 
iſt zu dem Zweck ein Termin auf 
Montag, den 7. Mai e., 
: Vormittags 11 Uhr, 
im Werftbureau (Wachtſtraße No. 6) ange⸗ 
ſetzt worden. 5 5 ; 
Lieferungsluſtige wollen ihre Offerten bis 
zum voraugegebenen Termin im vorer⸗ 
wähnten Bureau, woſelbſt auch die Be⸗ 
dingungen, reſp. die u e während der 


Die Lieferun 


Dienſtſtunden eingeſehen werden kann, ver⸗ 
ſiegelt und mit der Aufſchrift „Submiſſion 
He Lieferung eiſerner Spille für die Königl. 
Werft“ verſehen, abgeben. 

Auswärtigen können Copieen der Be⸗ 
dingungen und der Zeichnung gegen Er⸗ 
tattung der Copialien mitgetheilt werden. 

Stralſund, den 16. April 1877. 
Der Waſſer⸗Bauinſpektor. 
— Menſch. (4715 
Sanitäts-Rath Dr. Bahrs’ens 


Blut-Reinigungs- 
Kräuterdecoct 


reinigt die Säftemassen und inhibrt 
damit das Eingreifen der meisten 
Krankheiten in den Organismus, 
Mit vorzüglichem Erfolg wird er 
bei Ausschlag, gestörter 
Verdauung, Hömorrhol- 
% daleiden, Blutandrang 
se nach dem Kopfe, veralte- 

ier Syphilis, Fettansatz, 
Slelohsucht, Sorophein, 
Drüsenleiden, Unterlelbs- 
beschwerden aller Art seit vielen 
Jahren angewandt, Bei Kinderkrank- 
heiten, die von unregelmässiger Ver- 
dauung herrühren, namentlich aber bei 
Säuglingen beim Durchbruch 
der Zähne, ist die Wirkung des De- 
coctes vorzüglich, 

Der Decoct wirkt gelinde ohne die in- 
nern Organe und somit den Patienten im 
Entferntesten anzugreifen. 

Preis pro Originalflasche Mk, 3,60. 

Zu beziehen durch 


Albert Neumann, 
Danzig, Langenmarkt No. 3. 


elegenheitsgedichte jeder Art fertigt 
Gas cles, Wwe. 3. Damm 13. 


= 


rovinzial⸗Ausſchuſſes vorläufig hin⸗ 
3 


director zu ermächtigen, innerhalb der Summe 
(welche nach Abzug des 
Ertrags der 3⸗Millionen⸗Anleihe disponibel bleibt) 
der in der Vorlage näher 
Chauſſee⸗Neubauten 


Bedingungen, die ſich denjenigen anſchließen, welche 
ſeiner Zeit für die Pferdebahn von Danzig nach 
Oliva und in neueſter Zeit für die Pferdebahn 
von Königsberg nach den Hufen (Louiſenwahl) ge⸗ 
ſtellt ſind, werde gegeben werden. — Hiermit 
ſchloſſen die diesmaligen Verhandlungen. 


Den Landes⸗ 


erforderlichen 


gens ift bei der Capitaliſrung der Bankantheile, außer 
ihrer Rentabilität, der Umſtand in Erwägung zu ziehen, 
daß nach 14 Jahren die Antheile zum höchſten Preiſe 
von 112½ % durch das Reich gekündigt werden können; 
($ 40 des Vonkgeſetzes vom 14. März 1875) das jäbr⸗ 
liche Bauleclcügniß muß daher, außer einer entſprechen⸗ 
den Verzinſung, einen gewiſſen B 0 
verſicherung abwerfen, der um jo böher zu bemeſſen iſt, 
je böher die Antheile notirt werden. 


Betrag für ital⸗ 


Sec⸗ und Soolbad Colberg egen n dagen um 


(4428 
f Nervenstörungen u. Schwächezustände, (anges Stitten,Biutungen, 


Blutmangel, starker weisser Fluss, Menstruationsstörungen ic.) oder durch früh- 
lere geschlechtliche Ausschweifungen (Onanie, Poliutionen, Impotenz 2c. 
erfahren sichere und ratioueile Heilung durch die 


Dr. loss Alvarez'schen Coca-Präparate, 

welche von der Adler-Apotheke in Paderborn, aus den frischen (um ihre 
wirksamen medleinischen Bestandtheile zu erhalten, am Bezugsorte durch eine be- 
sondere Methode conservirten) Blättern der in Peru wachsenden Cocapflanze, 
nach den Originalrecepten, allein ächt und unverfälscht dargestellt werden. Be- 
reits Boerhave, Alexander von Humboldt, Bonpland und andere berühmte 
|lNaturforscher und Aerzte, sowie neuere erste medicinische Autoritäten, darunter 
die Doctoren Reis und Demarle in Paris, Gosse in Genf, Schwalbe u, Man- 
Ältegazza etc, haben auf die wunderbare Heil und Nährkraft der Coca, 
Mlseit undenklicher Zeit die Universalarznei der Eingeborenen Peru's, hingewiesen 
ese Präparate, das Resultat — in hi rn Studien des Dr. Alvarez, welcher damit in seiner aus- 
gedehnten Praxis die überraschendsten Erfolge erzielte, besser als irgend ein anderes Mittel geeignet 
die erwähnten Leiden auf normalem Wege zu beseitigen und die geschwundenen Kräfte dem Körper wieder 
zurückzugeben. Diese Präparate (Alvarez’schen Coca-Pillen Nr. III) sind à 8 Rmk. pr. Schachtel nebst Ge- 
brauchsanw. u. Brosch., aus welcher Alles weitere ersichtl. in fast all. Apotheken des In- u. Ausl.ru haben 


) In Danzig: Löwen-Apotheke, Langgasse. (9731 


Bekanntmachnng. 


Bei der am lende Tage erfolgten Auslooſung der Kreis⸗Obligationen des Kreiſes 
Marienwerder ſind folgende Nummern, nämlich; 
I. Emiſſion vom 10, October 1856. Litt. A. No. 28 über 1000 Thaler, 
Litt. C. über 100 Thlr. Mo. 74, 133, 135, 141, 248, 287 und 368. 
U. Emiſſion vom 9. Juni 1858. Litt, C. über 100 Thlr. No. 432, 492, 528, 
560, 598, 628, 672, 715, 747 und 756. 
III. 1 vom 27. September 1869. Litt. B. über 500 Thlr. No. 107 
un 
! worden und werden die darüber lautenden Obligationen den Inhabern 
ierdurch mit dem Bemerken zum 1. Juli 1877 gekündigt, daß die Capitalbeträge bei der 
jeſigen Kreiscommunalkaſſe gegen Rückgabe der Obligationen nebſt den dazu gehörigen 
oupons und Talons in Empfang genommen werden können. Die eig hört mit 
dem 1. Juli 1877 auf; für fehlende Coupons wird der Betrag vom Capitale abgezogen. 
Die bereits am 10. Dezember 1873 ausgelooſten Obligationen: 
der I. Emiſſion vom 10. October 1856. Litt. B. No. 30 über 500 Thlr., 
der II. Emiſſion vom 9. Juni 1858. Litt. C. No. 793 über 100 Thlr., 
ſowie die am 14. Dezember 1874 ag Obligation, 
der II. Emiſſion vom 9. Juni 1858. Litt. C. über 100 Thlr. No. 721 
und endlich die am 18. Dezember 1875 ausgeloſten Obligationen, 
der I. Emiſſion vom 10. October 1856. Litt. C. über 100 Thlr. No. 
224, 225, 227 und 389 und der II. Emiſſion vom 9. Juni 1858. 
Litt. O. über 100 Thlr. No. 483, 796 und 797, welche bisher noch nicht 
zur Einlöſung präſentirt worden ſind, werden hierdurch wiederholt auf⸗ 


gerufen. 
Marienwerder, den 21. Dezember 1876. (5027 


Der ſtreis⸗Ausſchuß. 
Franz Franke, Danzig, Breitgasse 60, 


empfieblt sich zur sauberen und schnellen Ausführung von Vislten- und Adress- 
Karten, Monogrammen, Oouverts, Briefköpfen, Verlobungs-, 
Hochzelta- und Trauerbriefen, Menu’s, Ciroulalren et. — Pet- 
sohafte, Schlagpressen, Datum-, Glro- und Behörden- Stempel, 
Numerateure, Paginir-Meschinen. — Neueste kautschuckartige 
Maserwalzen für Maler in verschiedenen Dimensionen. Elastische Stempel 
zum Drucken auf jedem beliebigen Stoff, 2866 
Für gediegene und gesohmaokvolle Arbeit bei sollden Preisen 
wird garantirt. 3 


\ 


ver'ende ich ein nach ärztlicher Vorſchrift 
bereitetes Mittel. 


Erfolg garantirt. 


Vertrauensvoll wolle man ſich an A. 
Braunaſch, Berlin, Zimmerſtr. 27, wenden. 


AN 


Tıymol-Zahn- 
Präparate. 


verdienen und unbestritten die wirk- 
samsten, die Zaknmasse absolut 
nicht alterirenden Heil- und Schutz- 
mittel der Zähne sind. Mit Go- 
brauchsanweisung von 

50 J bis 6 1.50. 


1 In wissenschaftlichen Kreisen! 1 
5 als die besten gerühmt, da sie 2 
wegen der indifferenten chemischen 2 
+ Natur des Thymols gegenüber der“ S 
& SalieyIsäure weitaus den Vorzug > 
5 
2 Carl Kreller, | & 
“ < 
2 Chemiker = 
2 7 A 
F AER. 
8 = 
= = 
= 8 
> * 


ro 


In Danzig zu beziehen bei Rioh. Lenz, 
Brodbänkeng. 43, Ecke der Pfaffengasse. 


5 5 1. Kl. 

Preuß. otterie, 2. 1. 3. Mai 

Hierzu Antheillooſe 1, 14 K., ½ 7 K., 

„ 3 A. 15 J, ½ 1 A. 75 3 verſendel 

9 Goldberg, Lotterie⸗Comtoir, Berlin, 
eue Friedrichſtraße No. 71. 


Schreibe-Unterricht für 
Erwachsene. 


Für meinen Unterricht im Schön⸗, 
Schnell⸗ und Taktſchreiben nach der 
anerfannt beſten (Oarstalrs'ſchen) 
Methode nehme ich täglich Meldungen 
entgegen im Comtoir Langgaſſe No. 33. 
3683) Wilhelm Fritsch. 


Prima Kümmelöl, 


: eigenes Deſtillat, 
Prima inländiſche Kümmelſaat, 
offerirt 


ss) Bernhard Braune. 
Königl Domainen⸗Ceſſion. 


2 Domainen mit vorzüglich gutem 
Weizenboden, in Weſtpreußen, Pachtzeit noch 
18 und 11 Jahre, ſollen unter ſehr 


annehmbaren Bedingungen cedirt 
werden durch FREE 
ro nkengaſſe 

Th. Kleemann, 33 
akrobistiſche Pulver bilden neues 


eſundes Blut. Beſchreib. u. Probe 10. 
Apoth. Henſel, Berlin, Frucht 72. 2 


18. 


Nl 
+93 


Die Verlobung meiner Tochter Emilie 
mit dem Lieutenant Herrn Guſtav 
Mix Kriefkohl beehren wir uns hiermit er⸗ 
gebenſt anzuzeigen. 


Teusſagung. 


; Nachdem die durch das unterzeichnete Comits veranftalteten Sammlungen für die 

1 ſeuberg, is 951 aud Frau. durch Ueberſchwemmung geſchädigten Bewohner der Elbinger Niederung und der 
. — Stadt Elbing 11 find, bringen wir zur öffentlichen Kenntniß, daß die einge⸗ 

x ! Ait de Beiträge im Ganzen die Summe von 32,131 Mark 86 Pfg. ergeben haben. 

MS ir haben diefelbe nach und nach dem Unterſtützungs⸗Comits in Elbing zur entfprechenden 
r Verwendung überſandt. Der reiche Ertrag der eingegangenen Gaben, für welche wir den 
E Gebern im Namen der durch die Ueberſchwemmung Betroffenen unferen wärmſten Dank 

Unſere Dampfer fahren von jetzt ab regele] ausſprechen, hat im Verein mit den auch von anderwärts zugefloſſenen reichen Beiträgen 


mäßig 3 Mal wöchentlich und zwar jeden 


Montag, Mittwoch und 
Freitag 


es möglich 1 der Noth unter den ärmeren Bewohnern der Niederun 
zuhelfen, und bietet ferner in erfreulicher Weiſe Mittel, um an Bedürftige 5 
Erſatz verlorener oder beſchädigter Habe zu gewähren. 

Danzig, den 23. April 1877. 


chien ab⸗ 
eihilfen zum 


von hier und von Elbin. ns frü Albrecht E. Berenz Bischoff, Gibsone, 
6% Uher en Ein Marne feng Commerzienrath. Stadtverordneter. Stadtverordneten Vorsteher. Kommerzienrath. 
Expedition der Elbing⸗Tiegenhöfer Goldschmidt Hoffmann Korn 
San Fee chaft. Geh. Commerzienrath. Regierungs⸗Präſident. A. W. Katemann. Regierungskath. 
Hugo Pohlmann & do Kosmack, Meckbach, Petsohow, H. Schultz, 
Der Endesunter zeichnete verkauft täglich in Stadtrath. Bürgermeiſter. Stadtverordneter. Polizeidirector. 
der Lockener Forſt, an der Stargarbt: | —— — 2 — 


> Rt 


Schönecker Chauſſee belegen, Ban: und | & 


RER 


Schirrholz ſowie auch Klafterholz. ' ; 28 f 
Das Klafterholz hat folgende Preiſe: 
Buchenklobenholz per 4 Meter 1,25 Li u 
Bei Entnahme größer Poſten „ 20.25 
Buchenknüppelholz per 4 Meter „ 13,75 
Kiefernklobenholz; „ „ „ „ 1525 
Kiefernknüppelholz „ „ „ „ 12,25 
Kiefern⸗Stubben „ „ 15 820 9 
3 a „ 75 ; ih 
iefern⸗ 1 — a „ 1 55 7 * 1 = ; 
Förfier S. Görtz, Leinen⸗Handlung und Waſche⸗Fabrif, 


orſthaus Locken ver Schöneck. 
Semenbend⸗ den 28. d. Me., 11 Uhr früh, 

werden auf dem Heumarkt in Danzig 
3 Pferde, die für den Dienſt nicht mehr 
brauchbar find, öffentlich meiſtbietend gegen 
gleich baare Bezahlung verſteigert. Ki 
Gensdarmerie⸗Diſtriets⸗ Commando. 


74. Langaaſſe 71, 
empfehlen 


Eine Partie Reſte Leinen 


à Elle von 25 Pfg. an. 


2 j 4% 
„Elbinger Post“ 

Volkszeitung 5 
für die Provinz Preussen. & 
Diese in unserer Provinz weit 
verbreitete, täglich er- 
scheinende Zeitung, wird von 
allen Kaiserlichen Postanstalten 


für nur 1 H. 25 3 pro Mai u, 
Juni frei in’s Haus geliefert, 


C. Ahrens, 
Breitgaſſe St, 25 
empfiehlt ſeine Pr ann dan Grab: 
denkmälern, Gittern und Krenzen nach 
der neueſten Conſtruetion in ſehr gefäll., 
geſchmackvollen, elegauten Muſtern in 
höchft reeller Arbeit und zu ſoliden Preiſen. 


Wichtig für Bau⸗Unter⸗ 
nehmer. 


zu Leipzig 


suf Gegenseitigkeit gegründet 18 


Versioherungsbestandı 124 M 


George Baum, 


General-Agent in Danzig. 


Gegen Huſten und rauhen Hals! 
Herrn Fenchelhonigfabrikanten L. W. Egers in Breslau. 

2 * 3. . 
Seit Jahren habe ich mit beten shafen a. Rh., 23. November 1875 
8 guften und rauhen Hals iu Juen ei längerer 
hier oder in Mannheim zu haben iſt. Ich erſu 
2 bis 3 große Flaſchen direct zuzuſenden und den 


a aber weiß nicht, wo derſelbe 
e Sie deshalb, mir recht bald 
Betrag p. Poſt nachzunehmen. 
Achtungsvoll H. Futtrich. 


+ 


ng ae Ma: 


5 germann Gronau, Altſtädt. Graben No. 69, in Marienburg bei M. N 
Schulz, in Dt. Eylau bei B. Wiebe, in Mewe bei 
rienwerder bei Otto Kraſchutzki, in Chriſtburg bei 


} 


der verſchiedenſten Muſter fertigt an und empfiehlt ſich zur Lieferun, 


Eifengieherei und 


dieſer Branche, wie durch günſtige Abſchlüſſe 

es der gui renommirteſten Fabriken bin ari Kohlert, Otto Most, 

ich in den Stand geſetzt, allen Anforderungen a 48 Weidengaſſe No. 35. 

der Jetztzeit genügen zu können. P. S. Zeichnungen und Preisliſten werden auf Wunſch gerne zugeſandt und ſtehen 
Jede in bie Fache ee Be: Probeſtücke bei uns zur Anficht. (1031 

ſtellung wird von einem Fachmanne in MR 

kürzeſter Zeit prompt und billigſt ausgeführt. A * 
Die Niederlage befindet ſich in Zoppot LG ion. 


Pommerſche Straße bei Herrn B. Kol- 
terjahn. 
ich dem Wohlwollen eines geehrten 
Publikums beſteus empfehlend 
zeichne ergebenſt B 
Hellmuth Kolterjahn, 


4751) Cösliu und Zoppot. 


Röhren-Dampfkessel, 
1,740 Mtr. Durchmeſſer, 2300 Mtr. lang. 
mit innerer Feuerung, 5 Athmosphären 
Dampfkraft, 88 St Siederöhren, liegendem 
Dom und 50 U⸗Mtr. Heizfläche, hat billig 
zu verkaufen 

Alexander Rosenthal, 
Tragh. Kirchenſtr. 404. (5010 


Unſortirt reine Sabanna: 


Cigarren 
1000 Stück 80 K., 100 Stück 8 A. und 
10 Stück 80 2 


des Herrn G. L. Hein, für Rechnung wen es angeht, auf dem Hofe des 
packhofes 5 gegen gleich baare Zahlung an den in 
a 
Capt. Kloefkorn, beſtehend in 


eiſtbietenden verkaufen: 


Segeln, Tauwerk ꝛc. 


Gegen Entiräftung 


des menschlichen Körpers durch Huſten, Heiſerkeit, Verſchleimung ꝛc. iſt der 
rheiniſche Trauben⸗Bruſt⸗Hontg von W. H. Zioken- 
heimer in Mainz, 


dem gerichtlich anerkannten Erfinder deſſelben, das ſicherſte und dabei angenehmſte 
Gegenmittel. Da viele ele e obſcurer Winkel⸗ 


abrikanten, welche unſere Etiquettes und den, in i En 
owie die Verpackung unſerer Flaſchen nachbilden, um die Con 


80 H, ſumenten Tdi 1 wel den rf derb h 11 1 man 
1 genau auf nebigen Fabrikſtempel des Erfinders: ohne dieſen Firma⸗ 
Habanna⸗Ausſchuß⸗ TE ſtenpel iſt die Waare nachgemacht oder gefälſcht. Verkaufsſtelle 


per Flaſche a K. 3, 1,50 und 1 in Danzig bei 


Richard Lenz 
Haupt = Depnt: Brodbänkengaſe No. 43, 


ſowie die Herren J. G. Amort, Langgaſſe 4, Ecke der großen Gerberg, Magnus 
Bradtke, Ketterhagergaſſe 7, Ecke des Vorſtädt. Graben. 4787 


SSSSBISESSSSSEFEFBS —— 


Cigarren 
1000 Stück 75 ., 100 Stück 7 KM. 50 3 
10 4 hell 1 ind, empfiehlt 
i ualität, tadelloſer Brand, empfie 
= ar eg Hin en No. 9, 
Ecke der Kürſchnergaſſe. 


Dr. Pattisons 
Gichtwatte 


SS SS S S S S SSS 


S 


im 


Brehms Thierleben 
Zweite Auflage 


mit gänzlich umgearbeitetem und erweitertem Text und grösstentheils # 
neuen Abbildungen nach der Natur, umfasst in vier Abtheilungen eine 9 
allgemeine Hunde der Thierwrelt 
aufs prachtwollste illustrirt 

und erscheint in 100 wöchentlichen Lieferungen aim Preisvon 1 Mark. # 


Verlag des Bibliographischen Instituts in Leipzig. % 


7 5 Paketen zu 1 Mark und halben zu 


6 igen bei 
1 W. F. gafe No. 39. 


urau, Lan 
Rioh. Lenz, Brodbänkengaſſe 43. 


einefreie Rothklees 


unter Garantie offerirt 
. W. Lehmann, 
Milchkannengaſſe No. 18. 


Beute am Buß⸗ En Bettage empflehlt 
te 
Wiener Dampf⸗Bäckerei 


Berliner Maulschellen, 
fein abgearbeitet à Stück 25 2. 


Erſchienen iſt Band 1 und durch jede Buchhandlung zu beziehen. 


allgemeinen Wiſſens beizutragen fortfahren.“ 


650265 


i Lebensversicherungs-Gesellschaft 


>35 


Eiſenbahnſchienen 


30, 
illionen Mark. 
Dividende an die Versicherten für 1877: 363. 


[4917 


. 


40 


Grabkreuze&Gitter 


affjinen-Sabtik 


Freitag, den 27. April 1877, Vormittags 10 uhr, werde ich im Auftrage 
Königl. See⸗ 


Inventarium des bei Heiſterneſt geſtrandeten Schiffes „Henriette“, 


A. Wagner, bereid. Schifſszmaller. 


| 
| 
| 
| 


7 


1 


rofeſſor Dr. J. Victor Carus in Leipzig, der Ueberſetzer Darwins, über die neue 

Auflage von Brehms Thierleben (Bibliographiſches Juſtitut in Leipzig): „Brehms 
Thierleben in neuer Auflage begrüßen zu können, iſt für alle, welche ſich für Verbreitung 
naturgeſchichtlicher Kenntniß intereſſiren, eine große Freude. Das Buch wird in ſeiner 
neuen Geſtalt nicht bloß feinen Platz als eine Zierde unſerer illuſtrirten naturgeſchichtlichen 
Literatur behaupten, ſondern als ein im beſten Sinne populäres Werk zur Förderung des 
(3401 


5 Verkauf, 


nowraclawer Pferde ⸗ Lotterie, Zie⸗ 
hung am 27. April cr., Looſe à 3 K. 


Kiſten 500 Stück) a . 
Aroma, Geſchmack u. Brand vorzüglich. 
500 Stück ſende franco. 
A. Gonschior, Breslau. 


Ungewaſchene Wolle 


kauft zu zeitgemäßt höchſten Preiſen 
und bittet um bemuſterte Anſtellun 


J. Ullendorff, 
Ponſchau bei Boban. 


Schmutzwollen 


übernimmt zum commiſſionsweiſen 
flieger 1% Proviſion, (2312 
€ 
G 


Säcke ern gratis. 
ustav Jacoby, 


Königsberg i. Pr. 


. Uugewaſchene Wollen 


l kauft in größeren Stämmen zu conjunctur⸗ 


gemäßen Preiſen und liefert die nöthigen 


= Säcke 1. 4 die Wollhandlung von 


. Jacoby, Königsberg i. Pr. 


zu Bauzwecken, in beliebigen Längen, 
offerirt zum billigſten Preiſe 


S. A. Hoch, 


7837) Johaunisgaſſe 29. 


Beſten Limmer⸗Asphalt 


empfehle und übernehme deſſen Verarbeitung 
zu Gewölbeabdeckungen, Iſolirſchichten und 
Ganglagen für Hausflure, Keller, Höfe und 
Pfer 5 2c. als ſicheres Mittel gegen den 
Einfluß der Feuchtigkeit. 


Herren. Berndts, 


5 1 Comtoir BE No. 3. 
ungerghhs, 
Düngerkalk 


offerirt 
W. Wirthschaft. 
Gebrannten Gyps zu Gyps 


= decken und Stuck irt in Cent 
rfolge von Ihrem Fenchelhonig!) gegen öfter 


Wilder Wein, Nat, 19 Sie. 


) In Danzig allein echt zu haben bei Alb. Neumann, Langenmarkt No. 3, 5 5 


nern und Fäſſern 4141 
C. M. Krüger. Altſt. Gr. 7—10. 


Handelsgärtner W. Mütze in Zoppot. 


Sächſiſche Zwiebel Saat⸗ 


Kartoffeln 


verkauft das Dominium Alt⸗Janiſchau bei 
elplin. (4930 


Sehr ſchöne Saatwide, 
iſt in Kokoſchken bei Danzig verkäuflich. 
ämmtliche 


Klee- & Gras-Saaten, 


auf Wunſch unter Garantie des durch die 
Gebe Samen⸗Control⸗Station feſtgeſtellten 
ebrauchswerthes, empfiehlt 

Lehmann, 
3000) Milchkannengaſſe 18 
Ein hübſches Eiſengitter vom Beiſchlag 
” und Treppe, paſſend vor einem Land: 
hauſe iſt zu verkaufen Breitgaſſe 82 geg. d. 
Zwirngaſſe bei C. Guter mnth. 


Güter jeder Größe 


weiſt zum Kauf nach O. Emmerich, 
Marienburg. (9236 


Oel⸗ 
Schneide⸗ u. ſteter 
Waſſerkraſt, jest ſchönen Baulichk., ſchönem 
Park, 460 Morgen in hoher Cultur ſteh. 
Acker, ſelten ſchönen Flußwieſen, ſehr ſchönem 
Inventar, ſoll mit bedeut. Vorräthen hohen 
Alters wegen bei feſter Hypoth und 25,000 
Thaler Anzahl. für einen ſoliden Preis ver⸗ 
kauft werden und ertheilt Selbfifäufern jede 
gewünſchte Auskunft 


A. Broſien, Friedland Oſtpr. 
Ein Na ſſt zu verkaufen 
??; — Bi 
Ein Grundſtück, 35 Morgen Land, Boden 
1. u. 2. Klaſſe u. eine Holländer Wind⸗ 
mühle mit zwei Gängen iſt unter annehm⸗ 


Beding., getheilt od. im Ganz. zu verkauf. 
Adr. W. u. 4881 i. d. Erp. d. Zig. erb. 


Ein importirter Bulle, 


1 Jahr 10 Monat alt, zu 400 A. und 


2 hier gezogene Bullen, 
1 Jahr 8 Monate alt, reinblütige Holländer 
(große Race) @ 300 u. 250 ., find verkäufl. 
in Ankern bei Saalfeld Oſtpr. 

4932) Schwartz. 


4 3jährige fette Ochſen u. 
4 fette Schweine 


er zum Verkauf bei R. Napromski in 
ernersdorf. (4831 
Ein tüchtiger Inſpector, militairfrei, 
wird für eine mittlere Gutswirthſchaft 
zum ſofort. Antritt geſucht. Off. w. Jopen⸗ 
gaſſe 22 im Comtoir vorne angenommen. 


u 
haben bei Hermann Lau, Lauggaſſe 74. 
r ã ͤ bp CC0 eee 


e 


* Gr. Grünhof No. 2, bei Mewe 
können Topinambur⸗ gegen fat: 
toffeln umgetauſcht werden; auch find ba- 
tin Patweiden zur Wegebepflanzung 
zu haben. (3971 
a Buchhalter, Gom- 
toiristen, Reisende, 
ageristen u. Verkäufer aller 
Branchen werden jederzeit nachge- 
wiesen und placirt durch das kaufm, 
Bureau: „@ermania‘‘ zu Dresden, 
Ein junger Mann 5 ſucht der 
1. Mai cr. unter beſcheidenen Anſprüchen 
Stellung. Gefäll. Adr. snd B. 17 Kühn 
W.-Pr. poſtlagernd. (4813 
Ein junges, jolided Mädchen, aus an 


irgend einer Branche nur nicht im Schanf, 
am liebſten als Stütze der Hausfrau, ſelbige 
kann Putz arbeiten und frifiren und iſt in 
allen andern Handarbeiten ſehr geübt. Auf 
Gehalt wird weniger geſehen als auf gute 
Behandlung. Näh. u. 4935 i. d. Exp. d. Z. 
ine ältere leiſtungsfähige Cigarrenfabrik 
Süddeutſchlands die ſpeciell 5 Carmen 
& Java Kneifer ihre Form hat, 
einen tüchtigen 


Vertreter 


in Danzig. Hierauf Reflectirende beliebe 
ihre Offerten unter J. 3294 gefl. fol, 


Mosse in Frankfurt a. M. einzur. 


E älterer, erfahrener, 11 Jahre beim 
Fache, mit den beſten Zeugniſſen ver 
tranter, verheiratheter Breunnerei⸗ Ver 
walter, wünſcht zum 1. der 5. 

auch von ſof. Stellung. Gef. ſchrift. Meld 
erb. d. Exp. d. Gefelligen, Graudenz u. 555 


Ein Landwirth, 


Pommer, 20 Jahre beim 


ung als Inspector, Verwalter reſp. an Stell 
des Beſitzers. Anſprüche beſcheiden event 
können vorgelegt werden. Adr. W. 
Bahnhof Rehda bei Neuſta 
uf ein Grundſtück der 
40090 werth iſt, werden 3000 Thaler 
zur 1. Stelle geſucht, nur Selbſtdarleihe r 
zögen ihre Adreſſe u. 5045 i. d. Exp. 0. 
Ztg. einreichen. 2 


” 
1 


4 
Ey 


1 Tr. 


te, herrſchaftlſche 
E Wohnung nebft allen dazu gehörigen 
Veanemlichteiten iſt von ſogleich zu Ders 


Tr 2 


hannisſchule. 


u gr er mit we 
* gekürzter Ruthe, hat ſich feit dam 
19. d. Mts. bei mir eingefunden, und hi 
gegen Erſtattung der Futter⸗ und Inſerti⸗ 


koſten abzuholen, Kochhaus 5, Weſterplatte. 
Zur Warnung! 


Hierdurch bitte ich einen Jeden, du ich 
kopfkrank bin, mir nur gegen Voraus de⸗ 


zahlung Speiſe und Getränke zu verab⸗ 
folgen, da öf ers ſchon vorgekommen, daß 
den andern Tag mir Rechuungen bis zu 261 
Mark präfentirt worden find, ſolche 1 
rungen werden von mir nicht mehr 
zahlt werden. \ 


J. O. A. Loht, Langgarten 32 


In unſerer geſtrigen Aunonce muß 
es heißen: 
Eiſerne Gartenſtühle, zuſammen⸗ 
legbar, von 42—72 K. pro Dizd. 
nicht pro Stück. Bu 

Oertell & Hundins, Danzig. 


ir haben einen ſchweren Eisgaug ber 
Wege glücklich hinter uns, die Beide 
der Niederungen haben eine Probe ihrer 
Widerſtandsfähigkeit gezeigt, wie ſie ihnen 
früher 23 nicht en Waſßer worden iſt: 
— A Be — Wa ben in 
Weichſel gehabt, welcher 2 er war, 
als der bis jetzt bekannte 1 Waffestan 
im Jahre 1855, in welchem Jahre die ſämſmt⸗ 
lichen Deiche aller unſerer Niederungen viele 
Durchbrüche erlitten haben. — Das unſere 
Deiche aber eg Widerſtandsfähigkeit er⸗ 
langt, und daß die Niederungen angehalen 
worden ſind, ihre Deiche 
Grade der Widerſtandsfähigkeit zu er 
verdanken 


und zu verſtärken, daß dieſel. 
der weiſen Fürſorge des Herrn n inen 
Regierungsbauraths Schmid in Dirariene 
werder, welcher mit Strenge und nut der 


rößten Energie die Niederungen ang alten 
hat, ihre Kräfte auf das Aeußerſt - u 
ſetzen und die Deiche in den jetzigen ver 
theidigungsfähigen Zuſtand zu bringen. 
Wir fühlen uns verpfli 
anzuerkennen und dem 
Regierungd: und Baurath Schmid mern 
Dank auszuſprechen und haben die (eher. 
eugung, daß 5 

ankgefühl mit uns theilen. 

Dt. Weſtphalen im April 1877. 


„W. Richert, Deichha a. V. 
8 der Swe denden 


fudht, . 


odel. 


auch für freie Station. Gute eben 


Ein freundlich möbl. iſt zu 

vermiethen, Poggenp Tr. 

Ein elegant möblirter Saal «u ft 
Kabinet iſt Hundegaſſe No. 79, 1 


8 zu dieſm 


tet, dieſes Bfientüh 
Lern Gehennen 


unſere Deichgenoſſen dicſes = 


1 


ſtändiger Herkunft, ſucht eine Stelle in 


an die Aunoncen⸗Expedition von Nudel 


ſehener und mit den neueſten Apparaten ver. 


Fach, der ver 
nögend aber die Thätigkeit lebt, ſucht Sele 


dt Et 
echtſtadt, welcht z 


Probe in der Mala der St. 6 


25 
Par 


1 


ng a er 
Peter Franz, Schönſee, Deichhaupt unn = 


der Culmer Stadt⸗Niederung, 
Kerber, Kl. Sanskau, Deihhauptmamt 


der Schwetz⸗Neuenburger Niederung 
Der heutigen Nummer der Danziger Zei 
tung iſt eine Extra⸗Beilage, 
Courant der Bremer Cigarren⸗⸗ 
des Hoflieferanten Julius Schmi 
Lager in Hannover, beigefügt. 


5 Redacteur H. Röckner, 


und Verlag von A. W. Kafeman 
Danzig h 


Er 


